
Frostsichere 
Auslaufarmaturen 1/2‘‘ x 3/4‘‘

7000* mit Dreikantgriff aus Metall

7005* mit Dreikantgriff aus Metall 
und RB

7010* mit Steckschlüssel

7015* mit Steckschlüssel und RB

7020* mit abschließbarer Griff-
kappe

7025* mit abschließbarer Griff-
kappe und RB

7050 mit Dreikantgriff aus Metall

7055 mit Dreikantgriff aus Metall 
und RB

7060 mit Steckschlüssel

7065 mit Steckschlüssel und RB

7070 mit abschließbarer Griff-
kappe

7075  mit abschließbarer Griff-
kappe und RB

Anschluß (G / DN)
1/2‘‘ / DN15

Abgang (G / DN)
3/4‘‘ / DN20

Wanddicke (mm)
150 – 275 bei *
250 – 475

Fließdruck l/s
3,0 bar 0,5 l/s
5,0 bar 0,65 l/s

Montage- und Betriebsanleitung 
Frostsichere Auslaufarmaturen

1. Bestelldaten und Lieferumfang
	 Bezeichnung: Frostsichere Auslaufarmaturen bestehend aus:
	 	 Sanitäroberteil ½‘‘ mit Fettkammer, Wandrosette Ø 85mm mit Längenausgleich, Wandurch-
	 	 führungsrohr Ø 26mm und Ventilspindel mit patentiertem Ablängsystem und Rückflussverhinderer
		   

Stand: Dezember 2019 Version: 3 

Montage- und Betriebsanleitung 

plus-Geräteanschlussventile & Geräteanschlussventile 
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1. Bestelldaten und Lieferumfang 
Bezeichnung: Geräteventile, Geräteanschlussventil, bestehend aus: 
• Ganzmetall Geräteanschlussventilgehäuse verchromt, Sanitäroberteil mit Rückflussverhinderer , ELB-

Quetschverschraubung und Schlauchverschraubung 3/4‘‘. 
• Im Kontakt mit Trinkwasser eingesetzte Werkstoffe sind Messing (CW617N) gem. DIN 50930-6, bzw. UBA – 

Bewertungsgrundlage für metallene Werkstoffe im Kontakt mit Trinkwasser und KTW D1 + D2, W270 (UBA – 
Elastomerleitlinie) geprüfte Elastomere und Kunststoffe, gem. TrinkwV 2001 

 
Ausführungen: Geräteventil, Modell Geräteanschlussventil bestehend aus: 
• plus: mit plus-Griffkappe (auch mit eigenem Firmenlogo erhältlich) 
• Standard: mit Dreikantgriff und blauer Rastbuchse 

• Art.-Nr. 6601, 6801: mit Rohrbelüfter  
 
2. Technische Daten 

• Baumuster geprüft nach DIN EN ISO 3822 – Prüfung des Geräuschverhaltens, Prüfzeichen P-IX 8349/I – 
Armaturengruppe I 

•  Nicht kontrollierbarer Rückflussverhinderer 

 Rohrbelüfter kombiniert mit Rückflussverhinderer  
nach DIN 15096, gem. DIN 1988, Teil 4 und DIN EN 1717 

• Gewinde nach DIN ISO 228-1 
• Druckbeaufschlagung (Dauer) max. 10 bar (PN10) 
• Temperatur (Dauer) max. 65°C (kurzfristig zur Desinfektion 90°C)  

                             
                       6800                                                                                  6601 

                       plus-Geräteanschlussventil 3/8‘‘x3/4‘‘                        Geräteanschlussventil 3/8‘‘x3/4‘‘ 
 
3. Zubehör, Anschluss- und Verbindungsmöglichkeiten 

• Quetschverschraubung 3/8‘‘ mit Anschluss Ø 8mm (siehe  Bildliste Zubehör für Eckventile und 
Verschraubungen) 

• Schlauchplatzsicherung 3/4‘‘ I x 3/4‘‘ A (siehe  Bildliste Auslaufventile, Rohrbelüfter, Schlauchplatz-
Sicherung) 

 
4. Einbau des Ventils 
• Einbau gemäß DIN EN 806 – technische Regeln für Trinkwasserinstallation 
• Örtliche Vorschriften beachten. 
• Betätigung im trockenen Zustand vermeiden. Das Produkt ist nur für Gebrauch mit Wasser vorgesehen. 
• Bei problematischen Wasserinhaltstoffen wie z.B. Mineralsalzen, Kalk oder Sand, sind Filter zur Reinigung des 

Warm- und Kaltwasser vor der Armatur zu installieren. 
• Am Anschluss 3/8‘‘ Ü-Mutter Pappronde entfernen und mit innenliegender 3/8‘‘ Flachdichtung (Fieber) 

anschließen. 
• Vor der Montage der Quetschverschraubung muss die Pappronde (wenn vorhanden) entfernt werden. 
• Bei der Montage der Quetschverschraubung wird diese über das Ende des nahtlosen Cu-Rohrs oder 

Rohrstutzen einer flexiblen druckfesten Schlauchleitung geschoben und mit einem Anzugsdrehmoment von      
20 ±2 Nm an der Abgangsseite des Eckventils angezogen. 

• Bei Montage von sehr weichen und dünnwandigen Cu-Rohren empfiehlt sich das einsetzten einer Stützhülse. 
• Vor Inbetriebnahme muss die Rohrleitung (Installation) gespült, eine hydrostatische Druckprüfung und 

Funktionsprüfung durchgeführt werden. 

Geräteanschlussventil Katalog- 
Nr. 

Anschluss 
(G  /  DN) 

Abgang 
 (G  /  DN) 

Druckstufe Fließdruck  
l/s 

Geräteanschlussventil 3/8‘‘x3/4‘‘ 
plus-Geräteanschlussventil 3/8‘‘x3/4‘‘ 

Geräteanschlussventil 3/8‘‘x3/4‘‘ 
plus-Geräteanschlussventil 3/8‘‘x3/4‘‘ 

6600 
6800 
6601 
6801 

3/8‘‘ / DN10 
3/8‘‘ / DN10 
3/8‘‘ / DN10 
3/8‘‘ / DN10 

 
3/4‘‘ / DN20 
 

 
 

PN10 

3,0 bar 
0,20 l/s 
5,0 bar 
0,27 l/s 

, Verschluss- und Arretierstopfen für Wandrohr und Ventilspindel in der Rohbauphase, 	
	 	 Schlauchverschraubung 3/4‘‘, Schlauchisolierung und Flanschscheibe mit Wanddübeln als 
		  Verdrehsicherung
	 	 Im Kontakt mit Trinkwasser eingesetzte Werkstoffe sind Messing (CW617N) gem. DIN 50930-6, 	
		  bzw. UBA – Bewertungsgrundlage für metallene Werkstoffe im Kontakt mit Trinkwasser und KTW 	
		  D1 + D2, W270 (UBA – Elastomerleitlinie) geprüfte Elastomere und Kunststoffe

	 Ausführung: Frostsichere Auslaufarmaturen bestehend aus:
	 	 Art.-Nr. 7000, 7010, 7020, 7050, 7060, 7070: mit Rückflussverhinderer RV 

Stand: Dezember 2019 Version: 3 

Montage- und Betriebsanleitung 

plus-Geräteanschlussventile & Geräteanschlussventile 
  

  

 

 
 
 

 
Abb. 6600 

 
 

 

 
Abb. 6801 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
1. Bestelldaten und Lieferumfang 
Bezeichnung: Geräteventile, Geräteanschlussventil, bestehend aus: 
• Ganzmetall Geräteanschlussventilgehäuse verchromt, Sanitäroberteil mit Rückflussverhinderer , ELB-

Quetschverschraubung und Schlauchverschraubung 3/4‘‘. 
• Im Kontakt mit Trinkwasser eingesetzte Werkstoffe sind Messing (CW617N) gem. DIN 50930-6, bzw. UBA – 

Bewertungsgrundlage für metallene Werkstoffe im Kontakt mit Trinkwasser und KTW D1 + D2, W270 (UBA – 
Elastomerleitlinie) geprüfte Elastomere und Kunststoffe, gem. TrinkwV 2001 

 
Ausführungen: Geräteventil, Modell Geräteanschlussventil bestehend aus: 
• plus: mit plus-Griffkappe (auch mit eigenem Firmenlogo erhältlich) 
• Standard: mit Dreikantgriff und blauer Rastbuchse 

• Art.-Nr. 6601, 6801: mit Rohrbelüfter  
 
2. Technische Daten 

• Baumuster geprüft nach DIN EN ISO 3822 – Prüfung des Geräuschverhaltens, Prüfzeichen P-IX 8349/I – 
Armaturengruppe I 

•  Nicht kontrollierbarer Rückflussverhinderer 

 Rohrbelüfter kombiniert mit Rückflussverhinderer  
nach DIN 15096, gem. DIN 1988, Teil 4 und DIN EN 1717 

• Gewinde nach DIN ISO 228-1 
• Druckbeaufschlagung (Dauer) max. 10 bar (PN10) 
• Temperatur (Dauer) max. 65°C (kurzfristig zur Desinfektion 90°C)  

                             
                       6800                                                                                  6601 

                       plus-Geräteanschlussventil 3/8‘‘x3/4‘‘                        Geräteanschlussventil 3/8‘‘x3/4‘‘ 
 
3. Zubehör, Anschluss- und Verbindungsmöglichkeiten 

• Quetschverschraubung 3/8‘‘ mit Anschluss Ø 8mm (siehe  Bildliste Zubehör für Eckventile und 
Verschraubungen) 

• Schlauchplatzsicherung 3/4‘‘ I x 3/4‘‘ A (siehe  Bildliste Auslaufventile, Rohrbelüfter, Schlauchplatz-
Sicherung) 

 
4. Einbau des Ventils 
• Einbau gemäß DIN EN 806 – technische Regeln für Trinkwasserinstallation 
• Örtliche Vorschriften beachten. 
• Betätigung im trockenen Zustand vermeiden. Das Produkt ist nur für Gebrauch mit Wasser vorgesehen. 
• Bei problematischen Wasserinhaltstoffen wie z.B. Mineralsalzen, Kalk oder Sand, sind Filter zur Reinigung des 

Warm- und Kaltwasser vor der Armatur zu installieren. 
• Am Anschluss 3/8‘‘ Ü-Mutter Pappronde entfernen und mit innenliegender 3/8‘‘ Flachdichtung (Fieber) 

anschließen. 
• Vor der Montage der Quetschverschraubung muss die Pappronde (wenn vorhanden) entfernt werden. 
• Bei der Montage der Quetschverschraubung wird diese über das Ende des nahtlosen Cu-Rohrs oder 

Rohrstutzen einer flexiblen druckfesten Schlauchleitung geschoben und mit einem Anzugsdrehmoment von      
20 ±2 Nm an der Abgangsseite des Eckventils angezogen. 

• Bei Montage von sehr weichen und dünnwandigen Cu-Rohren empfiehlt sich das einsetzten einer Stützhülse. 
• Vor Inbetriebnahme muss die Rohrleitung (Installation) gespült, eine hydrostatische Druckprüfung und 

Funktionsprüfung durchgeführt werden. 

Geräteanschlussventil Katalog- 
Nr. 

Anschluss 
(G  /  DN) 

Abgang 
 (G  /  DN) 

Druckstufe Fließdruck  
l/s 

Geräteanschlussventil 3/8‘‘x3/4‘‘ 
plus-Geräteanschlussventil 3/8‘‘x3/4‘‘ 

Geräteanschlussventil 3/8‘‘x3/4‘‘ 
plus-Geräteanschlussventil 3/8‘‘x3/4‘‘ 

6600 
6800 
6601 
6801 

3/8‘‘ / DN10 
3/8‘‘ / DN10 
3/8‘‘ / DN10 
3/8‘‘ / DN10 

 
3/4‘‘ / DN20 
 

 
 

PN10 

3,0 bar 
0,20 l/s 
5,0 bar 
0,27 l/s 

	 	 Art.-Nr. 7005, 7015, 7025, 7055, 7065, 7075: mit Rückflussverhinderer RV und Rohrbelüfter 
		  RB = Sicherheitskombination 

Stand: Dezember 2019 Version: 3 

Montage- und Betriebsanleitung 

plus-Geräteanschlussventile & Geräteanschlussventile 
  

  

 

 
 
 

 
Abb. 6600 

 
 

 

 
Abb. 6801 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
1. Bestelldaten und Lieferumfang 
Bezeichnung: Geräteventile, Geräteanschlussventil, bestehend aus: 
• Ganzmetall Geräteanschlussventilgehäuse verchromt, Sanitäroberteil mit Rückflussverhinderer , ELB-

Quetschverschraubung und Schlauchverschraubung 3/4‘‘. 
• Im Kontakt mit Trinkwasser eingesetzte Werkstoffe sind Messing (CW617N) gem. DIN 50930-6, bzw. UBA – 

Bewertungsgrundlage für metallene Werkstoffe im Kontakt mit Trinkwasser und KTW D1 + D2, W270 (UBA – 
Elastomerleitlinie) geprüfte Elastomere und Kunststoffe, gem. TrinkwV 2001 

 
Ausführungen: Geräteventil, Modell Geräteanschlussventil bestehend aus: 
• plus: mit plus-Griffkappe (auch mit eigenem Firmenlogo erhältlich) 
• Standard: mit Dreikantgriff und blauer Rastbuchse 

• Art.-Nr. 6601, 6801: mit Rohrbelüfter  
 
2. Technische Daten 

• Baumuster geprüft nach DIN EN ISO 3822 – Prüfung des Geräuschverhaltens, Prüfzeichen P-IX 8349/I – 
Armaturengruppe I 

•  Nicht kontrollierbarer Rückflussverhinderer 

 Rohrbelüfter kombiniert mit Rückflussverhinderer  
nach DIN 15096, gem. DIN 1988, Teil 4 und DIN EN 1717 

• Gewinde nach DIN ISO 228-1 
• Druckbeaufschlagung (Dauer) max. 10 bar (PN10) 
• Temperatur (Dauer) max. 65°C (kurzfristig zur Desinfektion 90°C)  

                             
                       6800                                                                                  6601 

                       plus-Geräteanschlussventil 3/8‘‘x3/4‘‘                        Geräteanschlussventil 3/8‘‘x3/4‘‘ 
 
3. Zubehör, Anschluss- und Verbindungsmöglichkeiten 

• Quetschverschraubung 3/8‘‘ mit Anschluss Ø 8mm (siehe  Bildliste Zubehör für Eckventile und 
Verschraubungen) 

• Schlauchplatzsicherung 3/4‘‘ I x 3/4‘‘ A (siehe  Bildliste Auslaufventile, Rohrbelüfter, Schlauchplatz-
Sicherung) 

 
4. Einbau des Ventils 
• Einbau gemäß DIN EN 806 – technische Regeln für Trinkwasserinstallation 
• Örtliche Vorschriften beachten. 
• Betätigung im trockenen Zustand vermeiden. Das Produkt ist nur für Gebrauch mit Wasser vorgesehen. 
• Bei problematischen Wasserinhaltstoffen wie z.B. Mineralsalzen, Kalk oder Sand, sind Filter zur Reinigung des 

Warm- und Kaltwasser vor der Armatur zu installieren. 
• Am Anschluss 3/8‘‘ Ü-Mutter Pappronde entfernen und mit innenliegender 3/8‘‘ Flachdichtung (Fieber) 

anschließen. 
• Vor der Montage der Quetschverschraubung muss die Pappronde (wenn vorhanden) entfernt werden. 
• Bei der Montage der Quetschverschraubung wird diese über das Ende des nahtlosen Cu-Rohrs oder 

Rohrstutzen einer flexiblen druckfesten Schlauchleitung geschoben und mit einem Anzugsdrehmoment von      
20 ±2 Nm an der Abgangsseite des Eckventils angezogen. 

• Bei Montage von sehr weichen und dünnwandigen Cu-Rohren empfiehlt sich das einsetzten einer Stützhülse. 
• Vor Inbetriebnahme muss die Rohrleitung (Installation) gespült, eine hydrostatische Druckprüfung und 

Funktionsprüfung durchgeführt werden. 

Geräteanschlussventil Katalog- 
Nr. 

Anschluss 
(G  /  DN) 

Abgang 
 (G  /  DN) 

Druckstufe Fließdruck  
l/s 

Geräteanschlussventil 3/8‘‘x3/4‘‘ 
plus-Geräteanschlussventil 3/8‘‘x3/4‘‘ 

Geräteanschlussventil 3/8‘‘x3/4‘‘ 
plus-Geräteanschlussventil 3/8‘‘x3/4‘‘ 

6600 
6800 
6601 
6801 

3/8‘‘ / DN10 
3/8‘‘ / DN10 
3/8‘‘ / DN10 
3/8‘‘ / DN10 

 
3/4‘‘ / DN20 
 

 
 

PN10 

3,0 bar 
0,20 l/s 
5,0 bar 
0,27 l/s 

	 	 in den Ausführungen Dreikantgriff aus Metall, Steckschlüssel und abschließbare Griffkappe 
		  erhältlich
	 	 alternative Ausführung mit Anschluss 3/4‘‘ / DN20 und Abgang 1‘‘ / DN25 erhältlich
	 	 größere Wanddicken auf Anfrage erhältlich (bis max. 1175mm)

2. Technische Daten
	 	 gemäß DIN EN 1213 Absperrventile aus Kupferlegierungen für Trinkwasseranlagen in Gebäuden
	 	 gemäß DVGW VP648 Frostsichere Außenarmatur mit Wanddurchführung für Trinkwasser-
		  Installationen
	 	 Hydraulische Werte geprüft nach DIN 3269
	 	 Frostsichere Auslaufarmatur, DIN EN ISO 3822 – Prüfung des Geräuschverhaltens, Prüfzeichen 	
		  PA-IX 9096/II – Armaturengruppe II
	 	

Stand: Dezember 2019 Version: 3 

Montage- und Betriebsanleitung 

plus-Geräteanschlussventile & Geräteanschlussventile 
  

  

 

 
 
 

 
Abb. 6600 

 
 

 

 
Abb. 6801 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
1. Bestelldaten und Lieferumfang 
Bezeichnung: Geräteventile, Geräteanschlussventil, bestehend aus: 
• Ganzmetall Geräteanschlussventilgehäuse verchromt, Sanitäroberteil mit Rückflussverhinderer , ELB-

Quetschverschraubung und Schlauchverschraubung 3/4‘‘. 
• Im Kontakt mit Trinkwasser eingesetzte Werkstoffe sind Messing (CW617N) gem. DIN 50930-6, bzw. UBA – 

Bewertungsgrundlage für metallene Werkstoffe im Kontakt mit Trinkwasser und KTW D1 + D2, W270 (UBA – 
Elastomerleitlinie) geprüfte Elastomere und Kunststoffe, gem. TrinkwV 2001 

 
Ausführungen: Geräteventil, Modell Geräteanschlussventil bestehend aus: 
• plus: mit plus-Griffkappe (auch mit eigenem Firmenlogo erhältlich) 
• Standard: mit Dreikantgriff und blauer Rastbuchse 

• Art.-Nr. 6601, 6801: mit Rohrbelüfter  
 
2. Technische Daten 

• Baumuster geprüft nach DIN EN ISO 3822 – Prüfung des Geräuschverhaltens, Prüfzeichen P-IX 8349/I – 
Armaturengruppe I 

•  Nicht kontrollierbarer Rückflussverhinderer 

 Rohrbelüfter kombiniert mit Rückflussverhinderer  
nach DIN 15096, gem. DIN 1988, Teil 4 und DIN EN 1717 

• Gewinde nach DIN ISO 228-1 
• Druckbeaufschlagung (Dauer) max. 10 bar (PN10) 
• Temperatur (Dauer) max. 65°C (kurzfristig zur Desinfektion 90°C)  

                             
                       6800                                                                                  6601 

                       plus-Geräteanschlussventil 3/8‘‘x3/4‘‘                        Geräteanschlussventil 3/8‘‘x3/4‘‘ 
 
3. Zubehör, Anschluss- und Verbindungsmöglichkeiten 

• Quetschverschraubung 3/8‘‘ mit Anschluss Ø 8mm (siehe  Bildliste Zubehör für Eckventile und 
Verschraubungen) 

• Schlauchplatzsicherung 3/4‘‘ I x 3/4‘‘ A (siehe  Bildliste Auslaufventile, Rohrbelüfter, Schlauchplatz-
Sicherung) 

 
4. Einbau des Ventils 
• Einbau gemäß DIN EN 806 – technische Regeln für Trinkwasserinstallation 
• Örtliche Vorschriften beachten. 
• Betätigung im trockenen Zustand vermeiden. Das Produkt ist nur für Gebrauch mit Wasser vorgesehen. 
• Bei problematischen Wasserinhaltstoffen wie z.B. Mineralsalzen, Kalk oder Sand, sind Filter zur Reinigung des 

Warm- und Kaltwasser vor der Armatur zu installieren. 
• Am Anschluss 3/8‘‘ Ü-Mutter Pappronde entfernen und mit innenliegender 3/8‘‘ Flachdichtung (Fieber) 

anschließen. 
• Vor der Montage der Quetschverschraubung muss die Pappronde (wenn vorhanden) entfernt werden. 
• Bei der Montage der Quetschverschraubung wird diese über das Ende des nahtlosen Cu-Rohrs oder 

Rohrstutzen einer flexiblen druckfesten Schlauchleitung geschoben und mit einem Anzugsdrehmoment von      
20 ±2 Nm an der Abgangsseite des Eckventils angezogen. 

• Bei Montage von sehr weichen und dünnwandigen Cu-Rohren empfiehlt sich das einsetzten einer Stützhülse. 
• Vor Inbetriebnahme muss die Rohrleitung (Installation) gespült, eine hydrostatische Druckprüfung und 

Funktionsprüfung durchgeführt werden. 

Geräteanschlussventil Katalog- 
Nr. 

Anschluss 
(G  /  DN) 

Abgang 
 (G  /  DN) 

Druckstufe Fließdruck  
l/s 

Geräteanschlussventil 3/8‘‘x3/4‘‘ 
plus-Geräteanschlussventil 3/8‘‘x3/4‘‘ 

Geräteanschlussventil 3/8‘‘x3/4‘‘ 
plus-Geräteanschlussventil 3/8‘‘x3/4‘‘ 

6600 
6800 
6601 
6801 

3/8‘‘ / DN10 
3/8‘‘ / DN10 
3/8‘‘ / DN10 
3/8‘‘ / DN10 

 
3/4‘‘ / DN20 
 

 
 

PN10 

3,0 bar 
0,20 l/s 
5,0 bar 
0,27 l/s 

 Nicht kontrollierbarer Rückflussverhinderer
	 	

Stand: Dezember 2019 Version: 3 

Montage- und Betriebsanleitung 

plus-Geräteanschlussventile & Geräteanschlussventile 
  

  

 

 
 
 

 
Abb. 6600 

 
 

 

 
Abb. 6801 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
1. Bestelldaten und Lieferumfang 
Bezeichnung: Geräteventile, Geräteanschlussventil, bestehend aus: 
• Ganzmetall Geräteanschlussventilgehäuse verchromt, Sanitäroberteil mit Rückflussverhinderer , ELB-

Quetschverschraubung und Schlauchverschraubung 3/4‘‘. 
• Im Kontakt mit Trinkwasser eingesetzte Werkstoffe sind Messing (CW617N) gem. DIN 50930-6, bzw. UBA – 

Bewertungsgrundlage für metallene Werkstoffe im Kontakt mit Trinkwasser und KTW D1 + D2, W270 (UBA – 
Elastomerleitlinie) geprüfte Elastomere und Kunststoffe, gem. TrinkwV 2001 

 
Ausführungen: Geräteventil, Modell Geräteanschlussventil bestehend aus: 
• plus: mit plus-Griffkappe (auch mit eigenem Firmenlogo erhältlich) 
• Standard: mit Dreikantgriff und blauer Rastbuchse 

• Art.-Nr. 6601, 6801: mit Rohrbelüfter  
 
2. Technische Daten 

• Baumuster geprüft nach DIN EN ISO 3822 – Prüfung des Geräuschverhaltens, Prüfzeichen P-IX 8349/I – 
Armaturengruppe I 

•  Nicht kontrollierbarer Rückflussverhinderer 

 Rohrbelüfter kombiniert mit Rückflussverhinderer  
nach DIN 15096, gem. DIN 1988, Teil 4 und DIN EN 1717 

• Gewinde nach DIN ISO 228-1 
• Druckbeaufschlagung (Dauer) max. 10 bar (PN10) 
• Temperatur (Dauer) max. 65°C (kurzfristig zur Desinfektion 90°C)  

                             
                       6800                                                                                  6601 

                       plus-Geräteanschlussventil 3/8‘‘x3/4‘‘                        Geräteanschlussventil 3/8‘‘x3/4‘‘ 
 
3. Zubehör, Anschluss- und Verbindungsmöglichkeiten 

• Quetschverschraubung 3/8‘‘ mit Anschluss Ø 8mm (siehe  Bildliste Zubehör für Eckventile und 
Verschraubungen) 

• Schlauchplatzsicherung 3/4‘‘ I x 3/4‘‘ A (siehe  Bildliste Auslaufventile, Rohrbelüfter, Schlauchplatz-
Sicherung) 

 
4. Einbau des Ventils 
• Einbau gemäß DIN EN 806 – technische Regeln für Trinkwasserinstallation 
• Örtliche Vorschriften beachten. 
• Betätigung im trockenen Zustand vermeiden. Das Produkt ist nur für Gebrauch mit Wasser vorgesehen. 
• Bei problematischen Wasserinhaltstoffen wie z.B. Mineralsalzen, Kalk oder Sand, sind Filter zur Reinigung des 

Warm- und Kaltwasser vor der Armatur zu installieren. 
• Am Anschluss 3/8‘‘ Ü-Mutter Pappronde entfernen und mit innenliegender 3/8‘‘ Flachdichtung (Fieber) 

anschließen. 
• Vor der Montage der Quetschverschraubung muss die Pappronde (wenn vorhanden) entfernt werden. 
• Bei der Montage der Quetschverschraubung wird diese über das Ende des nahtlosen Cu-Rohrs oder 

Rohrstutzen einer flexiblen druckfesten Schlauchleitung geschoben und mit einem Anzugsdrehmoment von      
20 ±2 Nm an der Abgangsseite des Eckventils angezogen. 

• Bei Montage von sehr weichen und dünnwandigen Cu-Rohren empfiehlt sich das einsetzten einer Stützhülse. 
• Vor Inbetriebnahme muss die Rohrleitung (Installation) gespült, eine hydrostatische Druckprüfung und 

Funktionsprüfung durchgeführt werden. 

Geräteanschlussventil Katalog- 
Nr. 

Anschluss 
(G  /  DN) 

Abgang 
 (G  /  DN) 

Druckstufe Fließdruck  
l/s 

Geräteanschlussventil 3/8‘‘x3/4‘‘ 
plus-Geräteanschlussventil 3/8‘‘x3/4‘‘ 

Geräteanschlussventil 3/8‘‘x3/4‘‘ 
plus-Geräteanschlussventil 3/8‘‘x3/4‘‘ 

6600 
6800 
6601 
6801 

3/8‘‘ / DN10 
3/8‘‘ / DN10 
3/8‘‘ / DN10 
3/8‘‘ / DN10 

 
3/4‘‘ / DN20 
 

 
 

PN10 

3,0 bar 
0,20 l/s 
5,0 bar 
0,27 l/s 

 Rohrbelüfter kombiniert mit Rückflussverhinderer nach DIN 15096, gem. DIN 1988, Teil 4 und 	
		  DIN EN 1717
	 	 Ablängsystem, Deutsches Patent Nr. 10315224
	 	 Gewinde nach DIN ISO 228-1
	 	 Druckstufe: PN10

Stand: August 2020 Version: 5 

Montage- und Betriebsanleitung  
 Frostsichere Auslaufarmaturen 

  

  

 
 
 

 
 
 

 
                Abb. 7010 / 7060 
 
 

 
                 Abb. 7005 / 7055 
 
 

 
                Abb. 7020 / 7070 
 
 
 

 
 

 
 

Verlängerungsset für FSA 
Art.-Nr. 7777 

 
 

 
Wanddistanzstück zu 

Verlängerungsset 
Art.-Nr. 7778 

 
1. Bestelldaten und Lieferumfang 
Bezeichnung: Frostsichere Auslaufarmaturen bestehend aus: 
• Sanitäroberteil ½‘‘ mit Fettkammer, Wandrosette Ø 85mm mit Längenausgleich, Wandurchführungsrohr  

Ø 26mm und Ventilspindel mit patentiertem Ablängsystem und Rückflussverhinderer , Verschluss- und 
Arretierstopfen für Wandrohr und Ventilspindel in der Rohbauphase, Schlauchverschraubung 3/4‘‘, 
Schlauchisolierung und Flanschscheibe mit Wanddübeln als Verdrehsicherung 

• Im Kontakt mit Trinkwasser eingesetzte Werkstoffe sind Messing (CW617N) gem. DIN 50930-6, bzw. UBA – 
Bewertungsgrundlage für metallene Werkstoffe im Kontakt mit Trinkwasser und KTW D1 + D2, W270 (UBA – 
Elastomerleitlinie) geprüfte Elastomere und Kunststoffe 

 
Ausführung: Frostsichere Auslaufarmaturen bestehend aus:  

• Art.-Nr. 7000, 7010, 7020, 7050, 7060, 7070: mit Rückflussverhinderer RV  
• Art.-Nr. 7005, 7015, 7025, 7055, 7065, 7075: mit Rückflussverhinderer RV und Rohrbelüfter RB = 

Sicherheitskombination  
• in den Ausführungen Dreikantgriff aus Metall, Steckschlüssel und abschließbare Griffkappe erhältlich 
• alternative Ausführung mit Anschluss 3/4‘‘ / DN20 und Abgang 1‘‘ / DN25 erhältlich 
• größere Wanddicken auf Anfrage erhältlich (bis max. 1175mm) 

 
2. Technische Daten 

• gemäß DIN EN 1213 Absperrventile aus Kupferlegierungen für Trinkwasseranlagen in Gebäuden 

• gemäß DVGW VP648 Frostsichere Außenarmatur mit Wanddurchführung für Trinkwasser-Installationen 

• Hydraulische Werte geprüft nach DIN 3269 
• Frostsichere Auslaufarmatur, DIN EN ISO 3822 – Prüfung des Geräuschverhaltens, Prüfzeichen PA-IX 9096/II 

– Armaturengruppe II 

•  Nicht kontrollierbarer Rückflussverhinderer 

 Rohrbelüfter kombiniert mit Rückflussverhinderer  
nach DIN 15096, gem. DIN 1988, Teil 4 und DIN EN 1717 

• Ablängsystem,  Deutsches Patent Nr. 10315224 
• Gewinde nach DIN ISO 228-1 
• Druckstufe: PN10 

 
 
3. Zubehör, Anschluss- und Verbindungsmöglichkeiten 

• Verlängerungsset für Frostsichere Auslaufarmaturen (siehe  Bildliste Verlängerungsset für Frostsichere 
Auslaufarmaturen) 

• Wanddistanzstück zu Verlängerungsset (siehe  Bildliste Verlängerungsset für Frostsichere 
Auslaufarmaturen) 
 

4. Einbau der Armatur 
• Einbau gemäß DIN EN 806 – technische Regeln für Trinkwasserinstallation 
• Örtliche Vorschriften beachten 
• Betätigung im trockenen Zustand vermeiden. Das Produkt ist nur für Gebrauch mit Wasser vorgesehen. 
• Bei problematischen Wasserinhaltstoffen wie z.B. Mineralsalzen, Kalk oder Sand, sind Filter zur Reinigung des 

Warm- und Kaltwasser vor der Armatur zu installieren. 
 
 

Frostsichere Auslaufarmaturen Katalog- 
Nr. 

Anschluss 
(G  /  DN) 

Abgang 
 (G  /  DN) 

Wanddicke  
(mm) 

Fließdruck 
l/s 

FSA 1/2‘‘ x 3/4‘‘ mit Dreikantgriff aus Metall 
FSA 1/2‘‘ x 3/4‘‘ mit Dreikantgriff aus Metall und RB 

FSA 1/2‘‘ x 3/4‘‘mit Steckschlüssel 
FSA 1/2‘‘ x 3/4‘‘ mit Steckschlüssel und RB 

FSA 1/2‘‘ x 3/4‘‘ mit abschließbarer Griffkappe 
FSA 1/2‘‘ x 3/4‘‘ mit abschließbarer Griffkappe und RB 

FSA 1/2‘‘ x 3/4‘‘mit Dreikantgriff aus Metall 
FSA 1/2‘‘ x 3/4‘‘mit Dreikantgriff aus Metall und RB 

FSA 1/2‘‘ x 3/4‘‘mit Steckschlüssel 
FSA 1/2‘‘ x 3/4‘‘ mit Steckschlüssel und RB 

FSA 1/2‘‘ x 3/4‘‘ mit abschließbarer Griffkappe 
FSA 1/2‘‘ x 3/4‘‘ mit abschließbarer Griffkappe und RB 

7000 
7005 
7010 
7015 
7020 
7025 
7050 
7055 
7060 
7065 
7070 
7075 

1/2‘‘ / DN15 
1/2‘‘ / DN15 
1/2‘‘ / DN15 
1/2‘‘ / DN15 
1/2‘‘ / DN15 
1/2‘‘ / DN15 
1/2‘‘ / DN15 
1/2‘‘ / DN15 
1/2‘‘ / DN15 
1/2‘‘ / DN15 
1/2‘‘ / DN15 
1/2‘‘ / DN15 

3/4‘‘ / DN20 
3/4‘‘ / DN20 
3/4‘‘ / DN20 
3/4‘‘ / DN20 
3/4‘‘ / DN20 
3/4‘‘ / DN20 
3/4‘‘ / DN20 
3/4‘‘ / DN20 
3/4‘‘ / DN20 
3/4‘‘ / DN20 
3/4‘‘ / DN20 
3/4‘‘ / DN20 

150 – 275 
150 – 275 
150 – 275 
150 – 275 
150 – 275 
150 – 275 
250 – 475 
250 – 475 
250 – 475 
250 – 475 
250 – 475 
250 – 475 

 
 
 

3,0 bar 
0,5 l/s 

 
 

5,0 bar 
0,65 l/s 

Stand: August 2020 Version: 5 

Montage- und Betriebsanleitung  
 Frostsichere Auslaufarmaturen 

  

  

 
 
 

 
 
 

 
                Abb. 7010 / 7060 
 
 

 
                 Abb. 7005 / 7055 
 
 

 
                Abb. 7020 / 7070 
 
 
 

 
 

 
 

Verlängerungsset für FSA 
Art.-Nr. 7777 

 
 

 
Wanddistanzstück zu 

Verlängerungsset 
Art.-Nr. 7778 

 
1. Bestelldaten und Lieferumfang 
Bezeichnung: Frostsichere Auslaufarmaturen bestehend aus: 
• Sanitäroberteil ½‘‘ mit Fettkammer, Wandrosette Ø 85mm mit Längenausgleich, Wandurchführungsrohr  

Ø 26mm und Ventilspindel mit patentiertem Ablängsystem und Rückflussverhinderer , Verschluss- und 
Arretierstopfen für Wandrohr und Ventilspindel in der Rohbauphase, Schlauchverschraubung 3/4‘‘, 
Schlauchisolierung und Flanschscheibe mit Wanddübeln als Verdrehsicherung 

• Im Kontakt mit Trinkwasser eingesetzte Werkstoffe sind Messing (CW617N) gem. DIN 50930-6, bzw. UBA – 
Bewertungsgrundlage für metallene Werkstoffe im Kontakt mit Trinkwasser und KTW D1 + D2, W270 (UBA – 
Elastomerleitlinie) geprüfte Elastomere und Kunststoffe 

 
Ausführung: Frostsichere Auslaufarmaturen bestehend aus:  

• Art.-Nr. 7000, 7010, 7020, 7050, 7060, 7070: mit Rückflussverhinderer RV  
• Art.-Nr. 7005, 7015, 7025, 7055, 7065, 7075: mit Rückflussverhinderer RV und Rohrbelüfter RB = 

Sicherheitskombination  
• in den Ausführungen Dreikantgriff aus Metall, Steckschlüssel und abschließbare Griffkappe erhältlich 
• alternative Ausführung mit Anschluss 3/4‘‘ / DN20 und Abgang 1‘‘ / DN25 erhältlich 
• größere Wanddicken auf Anfrage erhältlich (bis max. 1175mm) 

 
2. Technische Daten 

• gemäß DIN EN 1213 Absperrventile aus Kupferlegierungen für Trinkwasseranlagen in Gebäuden 

• gemäß DVGW VP648 Frostsichere Außenarmatur mit Wanddurchführung für Trinkwasser-Installationen 

• Hydraulische Werte geprüft nach DIN 3269 
• Frostsichere Auslaufarmatur, DIN EN ISO 3822 – Prüfung des Geräuschverhaltens, Prüfzeichen PA-IX 9096/II 

– Armaturengruppe II 

•  Nicht kontrollierbarer Rückflussverhinderer 

 Rohrbelüfter kombiniert mit Rückflussverhinderer  
nach DIN 15096, gem. DIN 1988, Teil 4 und DIN EN 1717 

• Ablängsystem,  Deutsches Patent Nr. 10315224 
• Gewinde nach DIN ISO 228-1 
• Druckstufe: PN10 

 
 
3. Zubehör, Anschluss- und Verbindungsmöglichkeiten 

• Verlängerungsset für Frostsichere Auslaufarmaturen (siehe  Bildliste Verlängerungsset für Frostsichere 
Auslaufarmaturen) 

• Wanddistanzstück zu Verlängerungsset (siehe  Bildliste Verlängerungsset für Frostsichere 
Auslaufarmaturen) 
 

4. Einbau der Armatur 
• Einbau gemäß DIN EN 806 – technische Regeln für Trinkwasserinstallation 
• Örtliche Vorschriften beachten 
• Betätigung im trockenen Zustand vermeiden. Das Produkt ist nur für Gebrauch mit Wasser vorgesehen. 
• Bei problematischen Wasserinhaltstoffen wie z.B. Mineralsalzen, Kalk oder Sand, sind Filter zur Reinigung des 

Warm- und Kaltwasser vor der Armatur zu installieren. 
 
 

Frostsichere Auslaufarmaturen Katalog- 
Nr. 

Anschluss 
(G  /  DN) 

Abgang 
 (G  /  DN) 

Wanddicke  
(mm) 

Fließdruck 
l/s 

FSA 1/2‘‘ x 3/4‘‘ mit Dreikantgriff aus Metall 
FSA 1/2‘‘ x 3/4‘‘ mit Dreikantgriff aus Metall und RB 

FSA 1/2‘‘ x 3/4‘‘mit Steckschlüssel 
FSA 1/2‘‘ x 3/4‘‘ mit Steckschlüssel und RB 

FSA 1/2‘‘ x 3/4‘‘ mit abschließbarer Griffkappe 
FSA 1/2‘‘ x 3/4‘‘ mit abschließbarer Griffkappe und RB 

FSA 1/2‘‘ x 3/4‘‘mit Dreikantgriff aus Metall 
FSA 1/2‘‘ x 3/4‘‘mit Dreikantgriff aus Metall und RB 

FSA 1/2‘‘ x 3/4‘‘mit Steckschlüssel 
FSA 1/2‘‘ x 3/4‘‘ mit Steckschlüssel und RB 

FSA 1/2‘‘ x 3/4‘‘ mit abschließbarer Griffkappe 
FSA 1/2‘‘ x 3/4‘‘ mit abschließbarer Griffkappe und RB 

7000 
7005 
7010 
7015 
7020 
7025 
7050 
7055 
7060 
7065 
7070 
7075 

1/2‘‘ / DN15 
1/2‘‘ / DN15 
1/2‘‘ / DN15 
1/2‘‘ / DN15 
1/2‘‘ / DN15 
1/2‘‘ / DN15 
1/2‘‘ / DN15 
1/2‘‘ / DN15 
1/2‘‘ / DN15 
1/2‘‘ / DN15 
1/2‘‘ / DN15 
1/2‘‘ / DN15 

3/4‘‘ / DN20 
3/4‘‘ / DN20 
3/4‘‘ / DN20 
3/4‘‘ / DN20 
3/4‘‘ / DN20 
3/4‘‘ / DN20 
3/4‘‘ / DN20 
3/4‘‘ / DN20 
3/4‘‘ / DN20 
3/4‘‘ / DN20 
3/4‘‘ / DN20 
3/4‘‘ / DN20 

150 – 275 
150 – 275 
150 – 275 
150 – 275 
150 – 275 
150 – 275 
250 – 475 
250 – 475 
250 – 475 
250 – 475 
250 – 475 
250 – 475 

 
 
 

3,0 bar 
0,5 l/s 

 
 

5,0 bar 
0,65 l/s 

Stand: August 2020 Version: 5 

Montage- und Betriebsanleitung  
 Frostsichere Auslaufarmaturen 

  

  

 
 
 

 
 
 

 
                Abb. 7010 / 7060 
 
 

 
                 Abb. 7005 / 7055 
 
 

 
                Abb. 7020 / 7070 
 
 
 

 
 

 
 

Verlängerungsset für FSA 
Art.-Nr. 7777 

 
 

 
Wanddistanzstück zu 

Verlängerungsset 
Art.-Nr. 7778 

 
1. Bestelldaten und Lieferumfang 
Bezeichnung: Frostsichere Auslaufarmaturen bestehend aus: 
• Sanitäroberteil ½‘‘ mit Fettkammer, Wandrosette Ø 85mm mit Längenausgleich, Wandurchführungsrohr  

Ø 26mm und Ventilspindel mit patentiertem Ablängsystem und Rückflussverhinderer , Verschluss- und 
Arretierstopfen für Wandrohr und Ventilspindel in der Rohbauphase, Schlauchverschraubung 3/4‘‘, 
Schlauchisolierung und Flanschscheibe mit Wanddübeln als Verdrehsicherung 

• Im Kontakt mit Trinkwasser eingesetzte Werkstoffe sind Messing (CW617N) gem. DIN 50930-6, bzw. UBA – 
Bewertungsgrundlage für metallene Werkstoffe im Kontakt mit Trinkwasser und KTW D1 + D2, W270 (UBA – 
Elastomerleitlinie) geprüfte Elastomere und Kunststoffe 

 
Ausführung: Frostsichere Auslaufarmaturen bestehend aus:  

• Art.-Nr. 7000, 7010, 7020, 7050, 7060, 7070: mit Rückflussverhinderer RV  
• Art.-Nr. 7005, 7015, 7025, 7055, 7065, 7075: mit Rückflussverhinderer RV und Rohrbelüfter RB = 

Sicherheitskombination  
• in den Ausführungen Dreikantgriff aus Metall, Steckschlüssel und abschließbare Griffkappe erhältlich 
• alternative Ausführung mit Anschluss 3/4‘‘ / DN20 und Abgang 1‘‘ / DN25 erhältlich 
• größere Wanddicken auf Anfrage erhältlich (bis max. 1175mm) 

 
2. Technische Daten 

• gemäß DIN EN 1213 Absperrventile aus Kupferlegierungen für Trinkwasseranlagen in Gebäuden 

• gemäß DVGW VP648 Frostsichere Außenarmatur mit Wanddurchführung für Trinkwasser-Installationen 

• Hydraulische Werte geprüft nach DIN 3269 
• Frostsichere Auslaufarmatur, DIN EN ISO 3822 – Prüfung des Geräuschverhaltens, Prüfzeichen PA-IX 9096/II 

– Armaturengruppe II 

•  Nicht kontrollierbarer Rückflussverhinderer 

 Rohrbelüfter kombiniert mit Rückflussverhinderer  
nach DIN 15096, gem. DIN 1988, Teil 4 und DIN EN 1717 

• Ablängsystem,  Deutsches Patent Nr. 10315224 
• Gewinde nach DIN ISO 228-1 
• Druckstufe: PN10 

 
 
3. Zubehör, Anschluss- und Verbindungsmöglichkeiten 

• Verlängerungsset für Frostsichere Auslaufarmaturen (siehe  Bildliste Verlängerungsset für Frostsichere 
Auslaufarmaturen) 

• Wanddistanzstück zu Verlängerungsset (siehe  Bildliste Verlängerungsset für Frostsichere 
Auslaufarmaturen) 
 

4. Einbau der Armatur 
• Einbau gemäß DIN EN 806 – technische Regeln für Trinkwasserinstallation 
• Örtliche Vorschriften beachten 
• Betätigung im trockenen Zustand vermeiden. Das Produkt ist nur für Gebrauch mit Wasser vorgesehen. 
• Bei problematischen Wasserinhaltstoffen wie z.B. Mineralsalzen, Kalk oder Sand, sind Filter zur Reinigung des 

Warm- und Kaltwasser vor der Armatur zu installieren. 
 
 

Frostsichere Auslaufarmaturen Katalog- 
Nr. 

Anschluss 
(G  /  DN) 

Abgang 
 (G  /  DN) 

Wanddicke  
(mm) 

Fließdruck 
l/s 

FSA 1/2‘‘ x 3/4‘‘ mit Dreikantgriff aus Metall 
FSA 1/2‘‘ x 3/4‘‘ mit Dreikantgriff aus Metall und RB 

FSA 1/2‘‘ x 3/4‘‘mit Steckschlüssel 
FSA 1/2‘‘ x 3/4‘‘ mit Steckschlüssel und RB 

FSA 1/2‘‘ x 3/4‘‘ mit abschließbarer Griffkappe 
FSA 1/2‘‘ x 3/4‘‘ mit abschließbarer Griffkappe und RB 

FSA 1/2‘‘ x 3/4‘‘mit Dreikantgriff aus Metall 
FSA 1/2‘‘ x 3/4‘‘mit Dreikantgriff aus Metall und RB 

FSA 1/2‘‘ x 3/4‘‘mit Steckschlüssel 
FSA 1/2‘‘ x 3/4‘‘ mit Steckschlüssel und RB 

FSA 1/2‘‘ x 3/4‘‘ mit abschließbarer Griffkappe 
FSA 1/2‘‘ x 3/4‘‘ mit abschließbarer Griffkappe und RB 

7000 
7005 
7010 
7015 
7020 
7025 
7050 
7055 
7060 
7065 
7070 
7075 

1/2‘‘ / DN15 
1/2‘‘ / DN15 
1/2‘‘ / DN15 
1/2‘‘ / DN15 
1/2‘‘ / DN15 
1/2‘‘ / DN15 
1/2‘‘ / DN15 
1/2‘‘ / DN15 
1/2‘‘ / DN15 
1/2‘‘ / DN15 
1/2‘‘ / DN15 
1/2‘‘ / DN15 

3/4‘‘ / DN20 
3/4‘‘ / DN20 
3/4‘‘ / DN20 
3/4‘‘ / DN20 
3/4‘‘ / DN20 
3/4‘‘ / DN20 
3/4‘‘ / DN20 
3/4‘‘ / DN20 
3/4‘‘ / DN20 
3/4‘‘ / DN20 
3/4‘‘ / DN20 
3/4‘‘ / DN20 

150 – 275 
150 – 275 
150 – 275 
150 – 275 
150 – 275 
150 – 275 
250 – 475 
250 – 475 
250 – 475 
250 – 475 
250 – 475 
250 – 475 

 
 
 

3,0 bar 
0,5 l/s 

 
 

5,0 bar 
0,65 l/s 

Stand: August 2020 Version: 5 

Montage- und Betriebsanleitung  
 Frostsichere Auslaufarmaturen 

  

  

 
 
 

 
 
 

 
                Abb. 7010 / 7060 
 
 

 
                 Abb. 7005 / 7055 
 
 

 
                Abb. 7020 / 7070 
 
 
 

 
 

 
 

Verlängerungsset für FSA 
Art.-Nr. 7777 

 
 

 
Wanddistanzstück zu 

Verlängerungsset 
Art.-Nr. 7778 

 
1. Bestelldaten und Lieferumfang 
Bezeichnung: Frostsichere Auslaufarmaturen bestehend aus: 
• Sanitäroberteil ½‘‘ mit Fettkammer, Wandrosette Ø 85mm mit Längenausgleich, Wandurchführungsrohr  

Ø 26mm und Ventilspindel mit patentiertem Ablängsystem und Rückflussverhinderer , Verschluss- und 
Arretierstopfen für Wandrohr und Ventilspindel in der Rohbauphase, Schlauchverschraubung 3/4‘‘, 
Schlauchisolierung und Flanschscheibe mit Wanddübeln als Verdrehsicherung 

• Im Kontakt mit Trinkwasser eingesetzte Werkstoffe sind Messing (CW617N) gem. DIN 50930-6, bzw. UBA – 
Bewertungsgrundlage für metallene Werkstoffe im Kontakt mit Trinkwasser und KTW D1 + D2, W270 (UBA – 
Elastomerleitlinie) geprüfte Elastomere und Kunststoffe 

 
Ausführung: Frostsichere Auslaufarmaturen bestehend aus:  

• Art.-Nr. 7000, 7010, 7020, 7050, 7060, 7070: mit Rückflussverhinderer RV  
• Art.-Nr. 7005, 7015, 7025, 7055, 7065, 7075: mit Rückflussverhinderer RV und Rohrbelüfter RB = 

Sicherheitskombination  
• in den Ausführungen Dreikantgriff aus Metall, Steckschlüssel und abschließbare Griffkappe erhältlich 
• alternative Ausführung mit Anschluss 3/4‘‘ / DN20 und Abgang 1‘‘ / DN25 erhältlich 
• größere Wanddicken auf Anfrage erhältlich (bis max. 1175mm) 

 
2. Technische Daten 

• gemäß DIN EN 1213 Absperrventile aus Kupferlegierungen für Trinkwasseranlagen in Gebäuden 

• gemäß DVGW VP648 Frostsichere Außenarmatur mit Wanddurchführung für Trinkwasser-Installationen 

• Hydraulische Werte geprüft nach DIN 3269 
• Frostsichere Auslaufarmatur, DIN EN ISO 3822 – Prüfung des Geräuschverhaltens, Prüfzeichen PA-IX 9096/II 

– Armaturengruppe II 

•  Nicht kontrollierbarer Rückflussverhinderer 

 Rohrbelüfter kombiniert mit Rückflussverhinderer  
nach DIN 15096, gem. DIN 1988, Teil 4 und DIN EN 1717 

• Ablängsystem,  Deutsches Patent Nr. 10315224 
• Gewinde nach DIN ISO 228-1 
• Druckstufe: PN10 

 
 
3. Zubehör, Anschluss- und Verbindungsmöglichkeiten 

• Verlängerungsset für Frostsichere Auslaufarmaturen (siehe  Bildliste Verlängerungsset für Frostsichere 
Auslaufarmaturen) 

• Wanddistanzstück zu Verlängerungsset (siehe  Bildliste Verlängerungsset für Frostsichere 
Auslaufarmaturen) 
 

4. Einbau der Armatur 
• Einbau gemäß DIN EN 806 – technische Regeln für Trinkwasserinstallation 
• Örtliche Vorschriften beachten 
• Betätigung im trockenen Zustand vermeiden. Das Produkt ist nur für Gebrauch mit Wasser vorgesehen. 
• Bei problematischen Wasserinhaltstoffen wie z.B. Mineralsalzen, Kalk oder Sand, sind Filter zur Reinigung des 

Warm- und Kaltwasser vor der Armatur zu installieren. 
 
 

Frostsichere Auslaufarmaturen Katalog- 
Nr. 

Anschluss 
(G  /  DN) 

Abgang 
 (G  /  DN) 

Wanddicke  
(mm) 

Fließdruck 
l/s 

FSA 1/2‘‘ x 3/4‘‘ mit Dreikantgriff aus Metall 
FSA 1/2‘‘ x 3/4‘‘ mit Dreikantgriff aus Metall und RB 

FSA 1/2‘‘ x 3/4‘‘mit Steckschlüssel 
FSA 1/2‘‘ x 3/4‘‘ mit Steckschlüssel und RB 

FSA 1/2‘‘ x 3/4‘‘ mit abschließbarer Griffkappe 
FSA 1/2‘‘ x 3/4‘‘ mit abschließbarer Griffkappe und RB 

FSA 1/2‘‘ x 3/4‘‘mit Dreikantgriff aus Metall 
FSA 1/2‘‘ x 3/4‘‘mit Dreikantgriff aus Metall und RB 

FSA 1/2‘‘ x 3/4‘‘mit Steckschlüssel 
FSA 1/2‘‘ x 3/4‘‘ mit Steckschlüssel und RB 

FSA 1/2‘‘ x 3/4‘‘ mit abschließbarer Griffkappe 
FSA 1/2‘‘ x 3/4‘‘ mit abschließbarer Griffkappe und RB 

7000 
7005 
7010 
7015 
7020 
7025 
7050 
7055 
7060 
7065 
7070 
7075 

1/2‘‘ / DN15 
1/2‘‘ / DN15 
1/2‘‘ / DN15 
1/2‘‘ / DN15 
1/2‘‘ / DN15 
1/2‘‘ / DN15 
1/2‘‘ / DN15 
1/2‘‘ / DN15 
1/2‘‘ / DN15 
1/2‘‘ / DN15 
1/2‘‘ / DN15 
1/2‘‘ / DN15 

3/4‘‘ / DN20 
3/4‘‘ / DN20 
3/4‘‘ / DN20 
3/4‘‘ / DN20 
3/4‘‘ / DN20 
3/4‘‘ / DN20 
3/4‘‘ / DN20 
3/4‘‘ / DN20 
3/4‘‘ / DN20 
3/4‘‘ / DN20 
3/4‘‘ / DN20 
3/4‘‘ / DN20 

150 – 275 
150 – 275 
150 – 275 
150 – 275 
150 – 275 
150 – 275 
250 – 475 
250 – 475 
250 – 475 
250 – 475 
250 – 475 
250 – 475 

 
 
 

3,0 bar 
0,5 l/s 

 
 

5,0 bar 
0,65 l/s 



3.	 Zubehör, Anschluss- und Verbindungsmöglichkeiten
	 	 Verlängerungsset für Frostsichere Auslaufarmaturen (siehe NIL Bildliste Verlängerungsset für 
		  Frostsichere Auslaufarmaturen)
	 	 Wanddistanzstück zu Verlängerungsset (siehe NIL Bildliste Verlängerungsset für Frostsichere
		  Auslaufarmaturen)

4.	 Einbau der Armatur
	 	 Einbau gemäß DIN EN 806 – technische Regeln für Trinkwasserinstallation
	 	 Örtliche Vorschriften beachten
	 	 Betätigung im trockenen Zustand vermeiden. Das Produkt ist nur für Gebrauch mit Wasser 
	 	 vorgesehen.
	 	 Bei problematischen Wasserinhaltstoffen wie z.B. Mineralsalzen, Kalk oder Sand, sind Filter zur 	
	 	 Reinigung des Warm- und Kaltwasser vor der Armatur zu installieren.

	 Montage:
	 4.1 Rohbau-Installation (Zuleitung innen auf Putz)
	 	 Wandloch Ø 34 mm bohren. Ca. 2 °-Gefälle von innen nach außen oder 2 °-Steigung von außen 	
		  nach innen.
	 	 Wandrohr samt Filzschlauch-Isolierung, Ventilspindel und Verschlussstopfen von innen nach außen 
	 	 oder von außen nach innen durchschieben, Flanschscheibe innen aufstecken, mit der Sicherungs-
		  scheibe sichern an Innenwand anlegen und gegen Verdrehen sichern. Wasser-Zuleitung innen 		
		  herstellen. Rohrschelle so nahe wie möglich an Wandloch setzen. Hohlräume zwischen Wandloch 	
		  und Wandrohr ausschäumen. Darauf achten, dass die Filzschlauch-Isolierung bis zur Fertig-
		  Installation als Schutz des Wandrohres erhalten bleibt. Wasser-Zuleitung innen herstellen.

	 4.2 Rohbau-Installation (Zuleitung innen unter Putz)
	 	 Innen zusätzlich zu Wandloch Ø 34 mm Mauerschlitz schlagen und Wasser-Zuleitung unter Putz
		  herstellen. Hohlräume zwischen Wandloch und Wandrohr ausschäumen. Achtung: Filzschlauch-
	 	 Isolierung wegen darunter befindlicher Dichtflächen erst bei der Fertiginstallation von Wandrohr 
		  entfernen!

	 4.3 Fertig-Installation
	 	 Schlauchisolierung außen möglichst wandbündig abtrennen und sorgfältig abstreifen, ohne die jetzt 	
	 	 freien Dichtflächen des Wandrohres zu beschädigen. Verschlussstopfen herausschrauben und 		
		  Ventilspindel aus Wandrohr entnehmen. Achtung: Vor Fertig-Installation Wasser-Zuleitung innen 	
	 	 absperren! Vorsicht! Beim Entfernen der Filzschlauch-Isolierung Wandrohroberfläche nicht 
		  beschädigen!

	 4.4 Fertig-Installation
	 	 Wandrosette (zunächst ohne Wandabdichtung) bis zum Anliegen an Außenwand und Absägehilfe
	  	 bis zum Anliegen an Wandrosette auf Wandrohrende aufstecken und Wandrohr in der 1. voll 	
		  sichtbaren Nut nach der Absägehilfe gerade und senkrecht ablängen. Sägekante mit feinem 
		  Schleifpapier säubern, ggf. Metallspäne entfernen. Vordere (Dicht-)Segmente des Wandrohres 
		  dünn befetten.
	 Achtung: Wandrohr nach Aufstecken von Wandrosette und Absägehilfe in der 1. voll sichtbaren Nut 	
	 nach der Absägehilfe senkrecht und gerade absägen. Vorsicht! Wandrohr-Oberfläche nicht beschä-
	 digen. Die 2 vorderst verbleibenden Segmente sind Dichtflächen!

	 4.5 Fertig-Installation
	 	 Abzählen der abgelängten Segmente des Wandrohres und genauso viele Segmente auch von der
		  Ventilspindel absägen. (in unserem Beispiel: 8 Segmente) Sägekante mit feinem Schleifpapier 		
		  säubern, ggf. Metallspäne entfernen. 
	 Achtung: Abgesägte Segmente des Wandrohres zählen und genauso viele Segmente von der 	 	
	 Ventilspindel absägen!

	 4.6 Fertig-Installation
	 	 Oberteil aus Ventilgehäuse herausschrauben. Abgelängte Ventilspindel mit Sicherheits-Gewin-
		  destift M4/Inbusschlüssel SW2 in Oberteil montieren. Oberteil in Stellung „ganz offen“, d.h. nach 	
		  links bis zum Anschlag drehen.
	 Achtung: Sorgfältiges Einschrauben des Sicherheits-Gewindestiftes verhindert selbsttätiges Lösen. 	
	 Oberteil nur in Stellung „ganz offen“ montieren … also ganz nach links aufdrehen!
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4.1 Rohbau-Installation (Zuleitung innen auf Putz) 

• Wandloch Ø 34 mm bohren. Ca. 2 °-Gefälle von innen nach außen oder 2 °-Steigung von außen nach innen. 
• Wandrohr samt Filzschlauch-Isolierung, Ventilspindel und Verschlussstopfen von innen nach außen oder von 

außen nach innen durchschieben, Flanschscheibe innen aufstecken, mit der Sicherungsscheibe sichern an 
Innenwand anlegen und gegen Verdrehen sichern. Wasser-Zuleitung innen herstellen. Rohrschelle so nahe 
wie möglich an Wandloch setzen. Hohlräume zwischen Wandloch und Wandrohr ausschäumen. Darauf 
achten, dass die Filzschlauch-Isolierung bis zur Fertig-Installation als Schutz des Wandrohres erhalten bleibt. 
Wasser-Zuleitung innen herstellen. 

 
4.2 Rohbau-Installation (Zuleitung innen unter Putz) 

• Innen zusätzlich zu Wandloch Ø 34 mm Mauerschlitz schlagen und Wasser-Zuleitung unter Putz herstellen. 
Hohlräume zwischen Wandloch und Wandrohr ausschäumen. 
 

Achtung: Filzschlauch-Isolierung wegen darunter befindlicher Dichtflächen erst bei der Fertiginstallation von 
Wandrohr entfernen! 
 

 
 

4.3 Fertig-Installation 

• Schlauchisolierung außen möglichst wandbündig abtrennen und sorgfältig abstreifen, ohne die jetzt freien 
Dichtflächen des Wandrohres zu beschädigen. Verschlussstopfen herausschrauben und Ventilspindel aus 
Wandrohr entnehmen. 
 

Achtung: Vor Fertig-Installation Wasser-Zuleitung innen absperren! Vorsicht! Beim Entfernen der Filzschlauch-
Isolierung Wandrohroberfläche nicht beschädigen! 
 
 
 
 
 

 
 
4.4 Fertig-Installation 

• Wandrosette (zunächst ohne Wandabdichtung) bis zum Anliegen an Außenwand und Absägehilfe bis zum 
Anliegen an Wandrosette auf Wandrohrende aufstecken und Wandrohr in der 1. voll sichtbaren Nut nach der 
Absägehilfe gerade und senkrecht ablängen. Sägekante mit feinem Schleifpapier säubern, ggf. Metallspäne 
entfernen. Vordere (Dicht-)Segmente des Wandrohres dünn befetten. 
 

Achtung: Wandrohr nach Aufstecken von Wandrosette und Absägehilfe in der 1. voll sichtbaren Nut nach der 
Absägehilfe senkrecht und gerade absägen. Vorsicht! Wandrohr-Oberfläche nicht beschädigen. Die 2 vorderst 
verbleibenden Segmente sind Dichtflächen! 
 

4.5 Fertig-Installation 

• Abzählen der abgelängten Segmente des Wandrohres und genauso viele Segmente auch von der 
Ventilspindel absägen. (in unserem Beispiel: 8 Segmente) Sägekante mit feinem Schleifpapier säubern, ggf. 
Metallspäne entfernen. 
 

Achtung: Abgesägte Segmente des Wandrohres zählen und genauso viele Segmente von der Ventilspindel 
absägen! 
 

 
4.6 Fertig-Installation 

• Oberteil aus Ventilgehäuse herausschrauben. Abgelängte Ventilspindel mit Sicherheits-Gewindestift 
M4/Inbusschlüssel SW2 in Oberteil montieren. Oberteil in Stellung "ganz offen", d.h. nach links bis zum 
Anschlag drehen. 
 

Achtung: Sorgfältiges Einschrauben des Sicherheits-Gewindestiftes verhindert selbsttätiges Lösen. Oberteil nur in 
Stellung "ganz offen" montieren 
… also ganz nach links aufdrehen! 

 
4.7 Fertig-Installation 

• Wandrosette mit loser Wanddichtung bis zum Anschlag auf Ventilgehäuse schrauben und Ventilgehäuse unter 
leichter Drehbewegung ebenfalls bis zum Anschlag auf Wandrohr aufstecken. Dabei Abgang senkrecht nach 
unten ausrichten. Erst jetzt die 2 Sicherheits-Gewindestifte M6 ins Ventilgehäuse einschrauben und mit Inbus-
schlüssel SW3 befestigen. Wandrosette (mit Wandabdichtung) gegen Außenwand schrauben. 
 

Achtung: Zum Schutz der Dichtflächen des Wandrohres die beiden Sicherheits-Gewindestifte erst dann 
einschrauben, wenn das Ventilgehäuse auf das Wandrohr aufgesteckt ist. Sorgfältiges Einschrauben der 
Sicherheitsgewindestifte verhindert selbsttätiges Lösen! 
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4.1 Rohbau-Installation (Zuleitung innen auf Putz) 

• Wandloch Ø 34 mm bohren. Ca. 2 °-Gefälle von innen nach außen oder 2 °-Steigung von außen nach innen. 
• Wandrohr samt Filzschlauch-Isolierung, Ventilspindel und Verschlussstopfen von innen nach außen oder von 

außen nach innen durchschieben, Flanschscheibe innen aufstecken, mit der Sicherungsscheibe sichern an 
Innenwand anlegen und gegen Verdrehen sichern. Wasser-Zuleitung innen herstellen. Rohrschelle so nahe 
wie möglich an Wandloch setzen. Hohlräume zwischen Wandloch und Wandrohr ausschäumen. Darauf 
achten, dass die Filzschlauch-Isolierung bis zur Fertig-Installation als Schutz des Wandrohres erhalten bleibt. 
Wasser-Zuleitung innen herstellen. 

 
4.2 Rohbau-Installation (Zuleitung innen unter Putz) 

• Innen zusätzlich zu Wandloch Ø 34 mm Mauerschlitz schlagen und Wasser-Zuleitung unter Putz herstellen. 
Hohlräume zwischen Wandloch und Wandrohr ausschäumen. 
 

Achtung: Filzschlauch-Isolierung wegen darunter befindlicher Dichtflächen erst bei der Fertiginstallation von 
Wandrohr entfernen! 
 

 
 

4.3 Fertig-Installation 

• Schlauchisolierung außen möglichst wandbündig abtrennen und sorgfältig abstreifen, ohne die jetzt freien 
Dichtflächen des Wandrohres zu beschädigen. Verschlussstopfen herausschrauben und Ventilspindel aus 
Wandrohr entnehmen. 
 

Achtung: Vor Fertig-Installation Wasser-Zuleitung innen absperren! Vorsicht! Beim Entfernen der Filzschlauch-
Isolierung Wandrohroberfläche nicht beschädigen! 
 
 
 
 
 

 
 
4.4 Fertig-Installation 

• Wandrosette (zunächst ohne Wandabdichtung) bis zum Anliegen an Außenwand und Absägehilfe bis zum 
Anliegen an Wandrosette auf Wandrohrende aufstecken und Wandrohr in der 1. voll sichtbaren Nut nach der 
Absägehilfe gerade und senkrecht ablängen. Sägekante mit feinem Schleifpapier säubern, ggf. Metallspäne 
entfernen. Vordere (Dicht-)Segmente des Wandrohres dünn befetten. 
 

Achtung: Wandrohr nach Aufstecken von Wandrosette und Absägehilfe in der 1. voll sichtbaren Nut nach der 
Absägehilfe senkrecht und gerade absägen. Vorsicht! Wandrohr-Oberfläche nicht beschädigen. Die 2 vorderst 
verbleibenden Segmente sind Dichtflächen! 
 

4.5 Fertig-Installation 

• Abzählen der abgelängten Segmente des Wandrohres und genauso viele Segmente auch von der 
Ventilspindel absägen. (in unserem Beispiel: 8 Segmente) Sägekante mit feinem Schleifpapier säubern, ggf. 
Metallspäne entfernen. 
 

Achtung: Abgesägte Segmente des Wandrohres zählen und genauso viele Segmente von der Ventilspindel 
absägen! 
 

 
4.6 Fertig-Installation 

• Oberteil aus Ventilgehäuse herausschrauben. Abgelängte Ventilspindel mit Sicherheits-Gewindestift 
M4/Inbusschlüssel SW2 in Oberteil montieren. Oberteil in Stellung "ganz offen", d.h. nach links bis zum 
Anschlag drehen. 
 

Achtung: Sorgfältiges Einschrauben des Sicherheits-Gewindestiftes verhindert selbsttätiges Lösen. Oberteil nur in 
Stellung "ganz offen" montieren 
… also ganz nach links aufdrehen! 

 
4.7 Fertig-Installation 

• Wandrosette mit loser Wanddichtung bis zum Anschlag auf Ventilgehäuse schrauben und Ventilgehäuse unter 
leichter Drehbewegung ebenfalls bis zum Anschlag auf Wandrohr aufstecken. Dabei Abgang senkrecht nach 
unten ausrichten. Erst jetzt die 2 Sicherheits-Gewindestifte M6 ins Ventilgehäuse einschrauben und mit Inbus-
schlüssel SW3 befestigen. Wandrosette (mit Wandabdichtung) gegen Außenwand schrauben. 
 

Achtung: Zum Schutz der Dichtflächen des Wandrohres die beiden Sicherheits-Gewindestifte erst dann 
einschrauben, wenn das Ventilgehäuse auf das Wandrohr aufgesteckt ist. Sorgfältiges Einschrauben der 
Sicherheitsgewindestifte verhindert selbsttätiges Lösen! 
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4.1 Rohbau-Installation (Zuleitung innen auf Putz) 

• Wandloch Ø 34 mm bohren. Ca. 2 °-Gefälle von innen nach außen oder 2 °-Steigung von außen nach innen. 
• Wandrohr samt Filzschlauch-Isolierung, Ventilspindel und Verschlussstopfen von innen nach außen oder von 
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Innenwand anlegen und gegen Verdrehen sichern. Wasser-Zuleitung innen herstellen. Rohrschelle so nahe 
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achten, dass die Filzschlauch-Isolierung bis zur Fertig-Installation als Schutz des Wandrohres erhalten bleibt. 
Wasser-Zuleitung innen herstellen. 

 
4.2 Rohbau-Installation (Zuleitung innen unter Putz) 

• Innen zusätzlich zu Wandloch Ø 34 mm Mauerschlitz schlagen und Wasser-Zuleitung unter Putz herstellen. 
Hohlräume zwischen Wandloch und Wandrohr ausschäumen. 
 

Achtung: Filzschlauch-Isolierung wegen darunter befindlicher Dichtflächen erst bei der Fertiginstallation von 
Wandrohr entfernen! 
 

 
 

4.3 Fertig-Installation 

• Schlauchisolierung außen möglichst wandbündig abtrennen und sorgfältig abstreifen, ohne die jetzt freien 
Dichtflächen des Wandrohres zu beschädigen. Verschlussstopfen herausschrauben und Ventilspindel aus 
Wandrohr entnehmen. 
 

Achtung: Vor Fertig-Installation Wasser-Zuleitung innen absperren! Vorsicht! Beim Entfernen der Filzschlauch-
Isolierung Wandrohroberfläche nicht beschädigen! 
 
 
 
 
 

 
 
4.4 Fertig-Installation 

• Wandrosette (zunächst ohne Wandabdichtung) bis zum Anliegen an Außenwand und Absägehilfe bis zum 
Anliegen an Wandrosette auf Wandrohrende aufstecken und Wandrohr in der 1. voll sichtbaren Nut nach der 
Absägehilfe gerade und senkrecht ablängen. Sägekante mit feinem Schleifpapier säubern, ggf. Metallspäne 
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Absägehilfe senkrecht und gerade absägen. Vorsicht! Wandrohr-Oberfläche nicht beschädigen. Die 2 vorderst 
verbleibenden Segmente sind Dichtflächen! 
 

4.5 Fertig-Installation 

• Abzählen der abgelängten Segmente des Wandrohres und genauso viele Segmente auch von der 
Ventilspindel absägen. (in unserem Beispiel: 8 Segmente) Sägekante mit feinem Schleifpapier säubern, ggf. 
Metallspäne entfernen. 
 

Achtung: Abgesägte Segmente des Wandrohres zählen und genauso viele Segmente von der Ventilspindel 
absägen! 
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• Oberteil aus Ventilgehäuse herausschrauben. Abgelängte Ventilspindel mit Sicherheits-Gewindestift 
M4/Inbusschlüssel SW2 in Oberteil montieren. Oberteil in Stellung "ganz offen", d.h. nach links bis zum 
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Achtung: Sorgfältiges Einschrauben des Sicherheits-Gewindestiftes verhindert selbsttätiges Lösen. Oberteil nur in 
Stellung "ganz offen" montieren 
… also ganz nach links aufdrehen! 
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• Wandrosette mit loser Wanddichtung bis zum Anschlag auf Ventilgehäuse schrauben und Ventilgehäuse unter 
leichter Drehbewegung ebenfalls bis zum Anschlag auf Wandrohr aufstecken. Dabei Abgang senkrecht nach 
unten ausrichten. Erst jetzt die 2 Sicherheits-Gewindestifte M6 ins Ventilgehäuse einschrauben und mit Inbus-
schlüssel SW3 befestigen. Wandrosette (mit Wandabdichtung) gegen Außenwand schrauben. 
 

Achtung: Zum Schutz der Dichtflächen des Wandrohres die beiden Sicherheits-Gewindestifte erst dann 
einschrauben, wenn das Ventilgehäuse auf das Wandrohr aufgesteckt ist. Sorgfältiges Einschrauben der 
Sicherheitsgewindestifte verhindert selbsttätiges Lösen! 
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4.1 Rohbau-Installation (Zuleitung innen auf Putz) 

• Wandloch Ø 34 mm bohren. Ca. 2 °-Gefälle von innen nach außen oder 2 °-Steigung von außen nach innen. 
• Wandrohr samt Filzschlauch-Isolierung, Ventilspindel und Verschlussstopfen von innen nach außen oder von 

außen nach innen durchschieben, Flanschscheibe innen aufstecken, mit der Sicherungsscheibe sichern an 
Innenwand anlegen und gegen Verdrehen sichern. Wasser-Zuleitung innen herstellen. Rohrschelle so nahe 
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Hohlräume zwischen Wandloch und Wandrohr ausschäumen. 
 

Achtung: Filzschlauch-Isolierung wegen darunter befindlicher Dichtflächen erst bei der Fertiginstallation von 
Wandrohr entfernen! 
 

 
 

4.3 Fertig-Installation 

• Schlauchisolierung außen möglichst wandbündig abtrennen und sorgfältig abstreifen, ohne die jetzt freien 
Dichtflächen des Wandrohres zu beschädigen. Verschlussstopfen herausschrauben und Ventilspindel aus 
Wandrohr entnehmen. 
 

Achtung: Vor Fertig-Installation Wasser-Zuleitung innen absperren! Vorsicht! Beim Entfernen der Filzschlauch-
Isolierung Wandrohroberfläche nicht beschädigen! 
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4.1 Rohbau-Installation (Zuleitung innen auf Putz) 

• Wandloch Ø 34 mm bohren. Ca. 2 °-Gefälle von innen nach außen oder 2 °-Steigung von außen nach innen. 
• Wandrohr samt Filzschlauch-Isolierung, Ventilspindel und Verschlussstopfen von innen nach außen oder von 

außen nach innen durchschieben, Flanschscheibe innen aufstecken, mit der Sicherungsscheibe sichern an 
Innenwand anlegen und gegen Verdrehen sichern. Wasser-Zuleitung innen herstellen. Rohrschelle so nahe 
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Verlängerungsset für FSA 
Art.-Nr. 7777 

 
 

 
Wanddistanzstück zu 

Verlängerungsset 
Art.-Nr. 7778 

 
1. Bestelldaten und Lieferumfang 
Bezeichnung: Frostsichere Auslaufarmaturen bestehend aus: 
• Sanitäroberteil ½‘‘ mit Fettkammer, Wandrosette Ø 85mm mit Längenausgleich, Wandurchführungsrohr  

Ø 26mm und Ventilspindel mit patentiertem Ablängsystem und Rückflussverhinderer , Verschluss- und 
Arretierstopfen für Wandrohr und Ventilspindel in der Rohbauphase, Schlauchverschraubung 3/4‘‘, 
Schlauchisolierung und Flanschscheibe mit Wanddübeln als Verdrehsicherung 

• Im Kontakt mit Trinkwasser eingesetzte Werkstoffe sind Messing (CW617N) gem. DIN 50930-6, bzw. UBA – 
Bewertungsgrundlage für metallene Werkstoffe im Kontakt mit Trinkwasser und KTW D1 + D2, W270 (UBA – 
Elastomerleitlinie) geprüfte Elastomere und Kunststoffe 

 
Ausführung: Frostsichere Auslaufarmaturen bestehend aus:  

• Art.-Nr. 7000, 7010, 7020, 7050, 7060, 7070: mit Rückflussverhinderer RV  
• Art.-Nr. 7005, 7015, 7025, 7055, 7065, 7075: mit Rückflussverhinderer RV und Rohrbelüfter RB = 

Sicherheitskombination  
• in den Ausführungen Dreikantgriff aus Metall, Steckschlüssel und abschließbare Griffkappe erhältlich 
• alternative Ausführung mit Anschluss 3/4‘‘ / DN20 und Abgang 1‘‘ / DN25 erhältlich 
• größere Wanddicken auf Anfrage erhältlich (bis max. 1175mm) 

 
2. Technische Daten 

• gemäß DIN EN 1213 Absperrventile aus Kupferlegierungen für Trinkwasseranlagen in Gebäuden 

• gemäß DVGW VP648 Frostsichere Außenarmatur mit Wanddurchführung für Trinkwasser-Installationen 

• Hydraulische Werte geprüft nach DIN 3269 
• Frostsichere Auslaufarmatur, DIN EN ISO 3822 – Prüfung des Geräuschverhaltens, Prüfzeichen PA-IX 9096/II 

– Armaturengruppe II 

•  Nicht kontrollierbarer Rückflussverhinderer 

 Rohrbelüfter kombiniert mit Rückflussverhinderer  
nach DIN 15096, gem. DIN 1988, Teil 4 und DIN EN 1717 

• Ablängsystem,  Deutsches Patent Nr. 10315224 
• Gewinde nach DIN ISO 228-1 
• Druckstufe: PN10 

 
 
3. Zubehör, Anschluss- und Verbindungsmöglichkeiten 

• Verlängerungsset für Frostsichere Auslaufarmaturen (siehe  Bildliste Verlängerungsset für Frostsichere 
Auslaufarmaturen) 

• Wanddistanzstück zu Verlängerungsset (siehe  Bildliste Verlängerungsset für Frostsichere 
Auslaufarmaturen) 
 

4. Einbau der Armatur 
• Einbau gemäß DIN EN 806 – technische Regeln für Trinkwasserinstallation 
• Örtliche Vorschriften beachten 
• Betätigung im trockenen Zustand vermeiden. Das Produkt ist nur für Gebrauch mit Wasser vorgesehen. 
• Bei problematischen Wasserinhaltstoffen wie z.B. Mineralsalzen, Kalk oder Sand, sind Filter zur Reinigung des 

Warm- und Kaltwasser vor der Armatur zu installieren. 
 
 

Frostsichere Auslaufarmaturen Katalog- 
Nr. 

Anschluss 
(G  /  DN) 

Abgang 
 (G  /  DN) 

Wanddicke  
(mm) 

Fließdruck 
l/s 

FSA 1/2‘‘ x 3/4‘‘ mit Dreikantgriff aus Metall 
FSA 1/2‘‘ x 3/4‘‘ mit Dreikantgriff aus Metall und RB 

FSA 1/2‘‘ x 3/4‘‘mit Steckschlüssel 
FSA 1/2‘‘ x 3/4‘‘ mit Steckschlüssel und RB 

FSA 1/2‘‘ x 3/4‘‘ mit abschließbarer Griffkappe 
FSA 1/2‘‘ x 3/4‘‘ mit abschließbarer Griffkappe und RB 

FSA 1/2‘‘ x 3/4‘‘mit Dreikantgriff aus Metall 
FSA 1/2‘‘ x 3/4‘‘mit Dreikantgriff aus Metall und RB 

FSA 1/2‘‘ x 3/4‘‘mit Steckschlüssel 
FSA 1/2‘‘ x 3/4‘‘ mit Steckschlüssel und RB 

FSA 1/2‘‘ x 3/4‘‘ mit abschließbarer Griffkappe 
FSA 1/2‘‘ x 3/4‘‘ mit abschließbarer Griffkappe und RB 

7000 
7005 
7010 
7015 
7020 
7025 
7050 
7055 
7060 
7065 
7070 
7075 

1/2‘‘ / DN15 
1/2‘‘ / DN15 
1/2‘‘ / DN15 
1/2‘‘ / DN15 
1/2‘‘ / DN15 
1/2‘‘ / DN15 
1/2‘‘ / DN15 
1/2‘‘ / DN15 
1/2‘‘ / DN15 
1/2‘‘ / DN15 
1/2‘‘ / DN15 
1/2‘‘ / DN15 

3/4‘‘ / DN20 
3/4‘‘ / DN20 
3/4‘‘ / DN20 
3/4‘‘ / DN20 
3/4‘‘ / DN20 
3/4‘‘ / DN20 
3/4‘‘ / DN20 
3/4‘‘ / DN20 
3/4‘‘ / DN20 
3/4‘‘ / DN20 
3/4‘‘ / DN20 
3/4‘‘ / DN20 

150 – 275 
150 – 275 
150 – 275 
150 – 275 
150 – 275 
150 – 275 
250 – 475 
250 – 475 
250 – 475 
250 – 475 
250 – 475 
250 – 475 

 
 
 

3,0 bar 
0,5 l/s 

 
 

5,0 bar 
0,65 l/s 
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3. Zubehör, Anschluss- und Verbindungsmöglichkeiten 

• Verlängerungsset für Frostsichere Auslaufarmaturen (siehe  Bildliste Verlängerungsset für Frostsichere 
Auslaufarmaturen) 

• Wanddistanzstück zu Verlängerungsset (siehe  Bildliste Verlängerungsset für Frostsichere 
Auslaufarmaturen) 
 

4. Einbau der Armatur 
• Einbau gemäß DIN EN 806 – technische Regeln für Trinkwasserinstallation 
• Örtliche Vorschriften beachten 
• Betätigung im trockenen Zustand vermeiden. Das Produkt ist nur für Gebrauch mit Wasser vorgesehen. 
• Bei problematischen Wasserinhaltstoffen wie z.B. Mineralsalzen, Kalk oder Sand, sind Filter zur Reinigung des 

Warm- und Kaltwasser vor der Armatur zu installieren. 
 
 

Frostsichere Auslaufarmaturen Katalog- 
Nr. 

Anschluss 
(G  /  DN) 

Abgang 
 (G  /  DN) 

Wanddicke  
(mm) 

Fließdruck 
l/s 

FSA 1/2‘‘ x 3/4‘‘ mit Dreikantgriff aus Metall 
FSA 1/2‘‘ x 3/4‘‘ mit Dreikantgriff aus Metall und RB 

FSA 1/2‘‘ x 3/4‘‘mit Steckschlüssel 
FSA 1/2‘‘ x 3/4‘‘ mit Steckschlüssel und RB 

FSA 1/2‘‘ x 3/4‘‘ mit abschließbarer Griffkappe 
FSA 1/2‘‘ x 3/4‘‘ mit abschließbarer Griffkappe und RB 

FSA 1/2‘‘ x 3/4‘‘mit Dreikantgriff aus Metall 
FSA 1/2‘‘ x 3/4‘‘mit Dreikantgriff aus Metall und RB 

FSA 1/2‘‘ x 3/4‘‘mit Steckschlüssel 
FSA 1/2‘‘ x 3/4‘‘ mit Steckschlüssel und RB 

FSA 1/2‘‘ x 3/4‘‘ mit abschließbarer Griffkappe 
FSA 1/2‘‘ x 3/4‘‘ mit abschließbarer Griffkappe und RB 

7000 
7005 
7010 
7015 
7020 
7025 
7050 
7055 
7060 
7065 
7070 
7075 

1/2‘‘ / DN15 
1/2‘‘ / DN15 
1/2‘‘ / DN15 
1/2‘‘ / DN15 
1/2‘‘ / DN15 
1/2‘‘ / DN15 
1/2‘‘ / DN15 
1/2‘‘ / DN15 
1/2‘‘ / DN15 
1/2‘‘ / DN15 
1/2‘‘ / DN15 
1/2‘‘ / DN15 

3/4‘‘ / DN20 
3/4‘‘ / DN20 
3/4‘‘ / DN20 
3/4‘‘ / DN20 
3/4‘‘ / DN20 
3/4‘‘ / DN20 
3/4‘‘ / DN20 
3/4‘‘ / DN20 
3/4‘‘ / DN20 
3/4‘‘ / DN20 
3/4‘‘ / DN20 
3/4‘‘ / DN20 

150 – 275 
150 – 275 
150 – 275 
150 – 275 
150 – 275 
150 – 275 
250 – 475 
250 – 475 
250 – 475 
250 – 475 
250 – 475 
250 – 475 

 
 
 

3,0 bar 
0,5 l/s 

 
 

5,0 bar 
0,65 l/s 



	 4.7 Fertig-Installation
	 	 Wandrosette mit loser Wanddichtung bis zum Anschlag auf Ventilgehäuse schrauben und 
		  Ventilgehäuse unter leichter Drehbewegung ebenfalls bis zum Anschlag auf Wandrohr aufstecken. 	
		  Dabei Abgang senkrecht nach unten ausrichten. Erst jetzt die 2 Sicherheits-Gewindestifte M6 ins 	
		  Ventilgehäuse einschrauben und mit Inbusschlüssel SW3 befestigen. Wandrosette (mit Wandab-
		  dichtung) gegen Außenwand schrauben.
	 Achtung: Zum Schutz der Dichtflächen des Wandrohres die beiden Sicherheits-Gewindestifte erst 	
	 dann einschrauben, wenn das Ventilgehäuse auf das Wandrohr aufgesteckt ist. Sorgfältiges Ein-
	 schrauben der Sicherheitsgewindestifte verhindert selbsttätiges Lösen!

	 4.8 Fertig-Installation
	 	 Oberteil in Stellung „ganz offen“ samt montierter Ventilspindel in Ventilgehäuse einschrauben und 	
		  mit Gabelschlüssel SW17 festschrauben.
	 Achtung: Oberteil nur in Stellung „ganz offen“ montieren ... also ganz nach links aufdrehen!

4.9 Fertig-Installation
	 	 Dreikantkappe oder Steckschlüssel oder abschließbaren Griff montieren und Ventil absperren.
	 Achtung: Vor Beginn der kalten Jahreszeit angeschlossenen Gartenschlauch oder andere Verbrau-
	 cher, die einen freien Auslauf verhindern, unbedingt entfernen. Erst dann ist eine völlige Entleerung 
	 der Armatur gewährleistet und die bestmögliche Sicherheit gegen Schäden durch Frosteinwirkung 
	 vorzubeugen!

	 ACHTUNG: Bei Armaturen mit Sicherungseinrichtung „Rohrbelüfter für Schlauchanschlüsse“ gem. 	
	 DIN EN 15096 bzw. DIN EN 1717 Bauform HB, sind folgende Anforderungen an den Einbau zu 		
	 beachten:
	 	 Die Sicherungseinrichtung darf nicht ständigem Rückdrücken ausgesetzt sein;
	 	 die nachgeschaltete Rohrleitung muss flexibel sein und muss zu entfernen sein;
	 	 sie muss in senkrechter Lage eingebaut werden;
	 	 die Armatur muss vollkommen zugänglich sein;
	 	 sie darf nicht in Räumen untergebracht werden, wo eine Überflutung möglich ist;
	 	 sie muss in belüfteter Umgebung (reine Atmosphäre) eingebaut werden;
	 	 sie muss vor hohen Temperaturen geschützt werden;
	 	 kein Absperrorgan darf nachgeschaltet sein;
	 	 h > 250 mm über dem höchstmöglichen Betriebswasserstand.

5.	 Funktion und Bedienung
	 Beim Drehen nach links wird das Ventil geöffnet (Wasser kann fließen), beim Drehen nach rechts 	
	 wird das Ventil geschlossen (Abgesperrt), dabei läuft Wasser noch nach, da das Wanddurchfüh-
	 rungsrohr WDR erst leer laufen muss, d.h. Ventil nicht noch fester zudrehen, ansonsten können 		
	 dabei Schäden am Ventil verursacht werden, die die Funktion bzw. Dichtheit beeinträchtigen.

6.	 Einstellbarkeit des Durchflusses
	 Nicht möglich, da die Frostsichere Auslaufarmatur keine Regulierventile ist.
	
7.	 Wartung
	 	 Bei den Frostsicheren Auslaufarmaturen ist nach Einbau regelmäßig eine Sichtprüfung / Inspektion 	
		  (jährlich) durchzuführen.
	 	 Bei Absperrarmarturen (Frostsicheren Auslaufarmaturen) mit Sicherungseinrichtungen ist zur 		
		  Erhaltung der Funktionsfähigkeit in regelmäßigen Zeitabständen (jährlich) eine Wartung gem. DIN 	
		  EN 806-5 durchzuführen, bei 
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1. Bestelldaten und Lieferumfang 
Bezeichnung: Geräteventile, Geräteanschlussventil, bestehend aus: 
• Ganzmetall Geräteanschlussventilgehäuse verchromt, Sanitäroberteil mit Rückflussverhinderer , ELB-

Quetschverschraubung und Schlauchverschraubung 3/4‘‘. 
• Im Kontakt mit Trinkwasser eingesetzte Werkstoffe sind Messing (CW617N) gem. DIN 50930-6, bzw. UBA – 

Bewertungsgrundlage für metallene Werkstoffe im Kontakt mit Trinkwasser und KTW D1 + D2, W270 (UBA – 
Elastomerleitlinie) geprüfte Elastomere und Kunststoffe, gem. TrinkwV 2001 

 
Ausführungen: Geräteventil, Modell Geräteanschlussventil bestehend aus: 
• plus: mit plus-Griffkappe (auch mit eigenem Firmenlogo erhältlich) 
• Standard: mit Dreikantgriff und blauer Rastbuchse 

• Art.-Nr. 6601, 6801: mit Rohrbelüfter  
 
2. Technische Daten 

• Baumuster geprüft nach DIN EN ISO 3822 – Prüfung des Geräuschverhaltens, Prüfzeichen P-IX 8349/I – 
Armaturengruppe I 

•  Nicht kontrollierbarer Rückflussverhinderer 

 Rohrbelüfter kombiniert mit Rückflussverhinderer  
nach DIN 15096, gem. DIN 1988, Teil 4 und DIN EN 1717 

• Gewinde nach DIN ISO 228-1 
• Druckbeaufschlagung (Dauer) max. 10 bar (PN10) 
• Temperatur (Dauer) max. 65°C (kurzfristig zur Desinfektion 90°C)  

                             
                       6800                                                                                  6601 

                       plus-Geräteanschlussventil 3/8‘‘x3/4‘‘                        Geräteanschlussventil 3/8‘‘x3/4‘‘ 
 
3. Zubehör, Anschluss- und Verbindungsmöglichkeiten 

• Quetschverschraubung 3/8‘‘ mit Anschluss Ø 8mm (siehe  Bildliste Zubehör für Eckventile und 
Verschraubungen) 

• Schlauchplatzsicherung 3/4‘‘ I x 3/4‘‘ A (siehe  Bildliste Auslaufventile, Rohrbelüfter, Schlauchplatz-
Sicherung) 

 
4. Einbau des Ventils 
• Einbau gemäß DIN EN 806 – technische Regeln für Trinkwasserinstallation 
• Örtliche Vorschriften beachten. 
• Betätigung im trockenen Zustand vermeiden. Das Produkt ist nur für Gebrauch mit Wasser vorgesehen. 
• Bei problematischen Wasserinhaltstoffen wie z.B. Mineralsalzen, Kalk oder Sand, sind Filter zur Reinigung des 

Warm- und Kaltwasser vor der Armatur zu installieren. 
• Am Anschluss 3/8‘‘ Ü-Mutter Pappronde entfernen und mit innenliegender 3/8‘‘ Flachdichtung (Fieber) 

anschließen. 
• Vor der Montage der Quetschverschraubung muss die Pappronde (wenn vorhanden) entfernt werden. 
• Bei der Montage der Quetschverschraubung wird diese über das Ende des nahtlosen Cu-Rohrs oder 

Rohrstutzen einer flexiblen druckfesten Schlauchleitung geschoben und mit einem Anzugsdrehmoment von      
20 ±2 Nm an der Abgangsseite des Eckventils angezogen. 

• Bei Montage von sehr weichen und dünnwandigen Cu-Rohren empfiehlt sich das einsetzten einer Stützhülse. 
• Vor Inbetriebnahme muss die Rohrleitung (Installation) gespült, eine hydrostatische Druckprüfung und 

Funktionsprüfung durchgeführt werden. 

Geräteanschlussventil Katalog- 
Nr. 

Anschluss 
(G  /  DN) 

Abgang 
 (G  /  DN) 

Druckstufe Fließdruck  
l/s 

Geräteanschlussventil 3/8‘‘x3/4‘‘ 
plus-Geräteanschlussventil 3/8‘‘x3/4‘‘ 

Geräteanschlussventil 3/8‘‘x3/4‘‘ 
plus-Geräteanschlussventil 3/8‘‘x3/4‘‘ 

6600 
6800 
6601 
6801 

3/8‘‘ / DN10 
3/8‘‘ / DN10 
3/8‘‘ / DN10 
3/8‘‘ / DN10 

 
3/4‘‘ / DN20 
 

 
 

PN10 

3,0 bar 
0,20 l/s 
5,0 bar 
0,27 l/s 

 B.6 und bei 
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1. Bestelldaten und Lieferumfang 
Bezeichnung: Geräteventile, Geräteanschlussventil, bestehend aus: 
• Ganzmetall Geräteanschlussventilgehäuse verchromt, Sanitäroberteil mit Rückflussverhinderer , ELB-

Quetschverschraubung und Schlauchverschraubung 3/4‘‘. 
• Im Kontakt mit Trinkwasser eingesetzte Werkstoffe sind Messing (CW617N) gem. DIN 50930-6, bzw. UBA – 

Bewertungsgrundlage für metallene Werkstoffe im Kontakt mit Trinkwasser und KTW D1 + D2, W270 (UBA – 
Elastomerleitlinie) geprüfte Elastomere und Kunststoffe, gem. TrinkwV 2001 

 
Ausführungen: Geräteventil, Modell Geräteanschlussventil bestehend aus: 
• plus: mit plus-Griffkappe (auch mit eigenem Firmenlogo erhältlich) 
• Standard: mit Dreikantgriff und blauer Rastbuchse 

• Art.-Nr. 6601, 6801: mit Rohrbelüfter  
 
2. Technische Daten 

• Baumuster geprüft nach DIN EN ISO 3822 – Prüfung des Geräuschverhaltens, Prüfzeichen P-IX 8349/I – 
Armaturengruppe I 

•  Nicht kontrollierbarer Rückflussverhinderer 

 Rohrbelüfter kombiniert mit Rückflussverhinderer  
nach DIN 15096, gem. DIN 1988, Teil 4 und DIN EN 1717 

• Gewinde nach DIN ISO 228-1 
• Druckbeaufschlagung (Dauer) max. 10 bar (PN10) 
• Temperatur (Dauer) max. 65°C (kurzfristig zur Desinfektion 90°C)  

                             
                       6800                                                                                  6601 

                       plus-Geräteanschlussventil 3/8‘‘x3/4‘‘                        Geräteanschlussventil 3/8‘‘x3/4‘‘ 
 
3. Zubehör, Anschluss- und Verbindungsmöglichkeiten 

• Quetschverschraubung 3/8‘‘ mit Anschluss Ø 8mm (siehe  Bildliste Zubehör für Eckventile und 
Verschraubungen) 

• Schlauchplatzsicherung 3/4‘‘ I x 3/4‘‘ A (siehe  Bildliste Auslaufventile, Rohrbelüfter, Schlauchplatz-
Sicherung) 

 
4. Einbau des Ventils 
• Einbau gemäß DIN EN 806 – technische Regeln für Trinkwasserinstallation 
• Örtliche Vorschriften beachten. 
• Betätigung im trockenen Zustand vermeiden. Das Produkt ist nur für Gebrauch mit Wasser vorgesehen. 
• Bei problematischen Wasserinhaltstoffen wie z.B. Mineralsalzen, Kalk oder Sand, sind Filter zur Reinigung des 

Warm- und Kaltwasser vor der Armatur zu installieren. 
• Am Anschluss 3/8‘‘ Ü-Mutter Pappronde entfernen und mit innenliegender 3/8‘‘ Flachdichtung (Fieber) 

anschließen. 
• Vor der Montage der Quetschverschraubung muss die Pappronde (wenn vorhanden) entfernt werden. 
• Bei der Montage der Quetschverschraubung wird diese über das Ende des nahtlosen Cu-Rohrs oder 

Rohrstutzen einer flexiblen druckfesten Schlauchleitung geschoben und mit einem Anzugsdrehmoment von      
20 ±2 Nm an der Abgangsseite des Eckventils angezogen. 

• Bei Montage von sehr weichen und dünnwandigen Cu-Rohren empfiehlt sich das einsetzten einer Stützhülse. 
• Vor Inbetriebnahme muss die Rohrleitung (Installation) gespült, eine hydrostatische Druckprüfung und 

Funktionsprüfung durchgeführt werden. 

Geräteanschlussventil Katalog- 
Nr. 

Anschluss 
(G  /  DN) 

Abgang 
 (G  /  DN) 

Druckstufe Fließdruck  
l/s 

Geräteanschlussventil 3/8‘‘x3/4‘‘ 
plus-Geräteanschlussventil 3/8‘‘x3/4‘‘ 

Geräteanschlussventil 3/8‘‘x3/4‘‘ 
plus-Geräteanschlussventil 3/8‘‘x3/4‘‘ 

6600 
6800 
6601 
6801 

3/8‘‘ / DN10 
3/8‘‘ / DN10 
3/8‘‘ / DN10 
3/8‘‘ / DN10 

 
3/4‘‘ / DN20 
 

 
 

PN10 

3,0 bar 
0,20 l/s 
5,0 bar 
0,27 l/s 

 B.12.
	 	 Vor Beginn der kalten Jahreszeit angeschlossenen Gartenschlauch oder andere Verbraucher, die 	
	 	 einen freien Auslauf verhindern, unbedingt entfernen. Erst dann ist eine völlige Entleerung der 	 	
		  Armatur gewährleistet und die bestmögliche Sicherheit gegen Schäden durch Frosteinwirkung 		
	 	 vorzubeugen.
	 	 Sanitäroberteil 3/8‘‘ und Rohrbelüfter kann bei Bedarf erneuert werden.
	 	 Anzugsdrehmoment für Oberteile, maximal: < 20 Nm

Stand: August 2020 Version: 5 

Montage- und Betriebsanleitung  
 Frostsichere Auslaufarmaturen 

  

  

 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
Montage: 

 
4.1 Rohbau-Installation (Zuleitung innen auf Putz) 

• Wandloch Ø 34 mm bohren. Ca. 2 °-Gefälle von innen nach außen oder 2 °-Steigung von außen nach innen. 
• Wandrohr samt Filzschlauch-Isolierung, Ventilspindel und Verschlussstopfen von innen nach außen oder von 

außen nach innen durchschieben, Flanschscheibe innen aufstecken, mit der Sicherungsscheibe sichern an 
Innenwand anlegen und gegen Verdrehen sichern. Wasser-Zuleitung innen herstellen. Rohrschelle so nahe 
wie möglich an Wandloch setzen. Hohlräume zwischen Wandloch und Wandrohr ausschäumen. Darauf 
achten, dass die Filzschlauch-Isolierung bis zur Fertig-Installation als Schutz des Wandrohres erhalten bleibt. 
Wasser-Zuleitung innen herstellen. 

 
4.2 Rohbau-Installation (Zuleitung innen unter Putz) 

• Innen zusätzlich zu Wandloch Ø 34 mm Mauerschlitz schlagen und Wasser-Zuleitung unter Putz herstellen. 
Hohlräume zwischen Wandloch und Wandrohr ausschäumen. 
 

Achtung: Filzschlauch-Isolierung wegen darunter befindlicher Dichtflächen erst bei der Fertiginstallation von 
Wandrohr entfernen! 
 

 
 

4.3 Fertig-Installation 

• Schlauchisolierung außen möglichst wandbündig abtrennen und sorgfältig abstreifen, ohne die jetzt freien 
Dichtflächen des Wandrohres zu beschädigen. Verschlussstopfen herausschrauben und Ventilspindel aus 
Wandrohr entnehmen. 
 

Achtung: Vor Fertig-Installation Wasser-Zuleitung innen absperren! Vorsicht! Beim Entfernen der Filzschlauch-
Isolierung Wandrohroberfläche nicht beschädigen! 
 
 
 
 
 

 
 
4.4 Fertig-Installation 

• Wandrosette (zunächst ohne Wandabdichtung) bis zum Anliegen an Außenwand und Absägehilfe bis zum 
Anliegen an Wandrosette auf Wandrohrende aufstecken und Wandrohr in der 1. voll sichtbaren Nut nach der 
Absägehilfe gerade und senkrecht ablängen. Sägekante mit feinem Schleifpapier säubern, ggf. Metallspäne 
entfernen. Vordere (Dicht-)Segmente des Wandrohres dünn befetten. 
 

Achtung: Wandrohr nach Aufstecken von Wandrosette und Absägehilfe in der 1. voll sichtbaren Nut nach der 
Absägehilfe senkrecht und gerade absägen. Vorsicht! Wandrohr-Oberfläche nicht beschädigen. Die 2 vorderst 
verbleibenden Segmente sind Dichtflächen! 
 

4.5 Fertig-Installation 

• Abzählen der abgelängten Segmente des Wandrohres und genauso viele Segmente auch von der 
Ventilspindel absägen. (in unserem Beispiel: 8 Segmente) Sägekante mit feinem Schleifpapier säubern, ggf. 
Metallspäne entfernen. 
 

Achtung: Abgesägte Segmente des Wandrohres zählen und genauso viele Segmente von der Ventilspindel 
absägen! 
 

 
4.6 Fertig-Installation 

• Oberteil aus Ventilgehäuse herausschrauben. Abgelängte Ventilspindel mit Sicherheits-Gewindestift 
M4/Inbusschlüssel SW2 in Oberteil montieren. Oberteil in Stellung "ganz offen", d.h. nach links bis zum 
Anschlag drehen. 
 

Achtung: Sorgfältiges Einschrauben des Sicherheits-Gewindestiftes verhindert selbsttätiges Lösen. Oberteil nur in 
Stellung "ganz offen" montieren 
… also ganz nach links aufdrehen! 

 
4.7 Fertig-Installation 

• Wandrosette mit loser Wanddichtung bis zum Anschlag auf Ventilgehäuse schrauben und Ventilgehäuse unter 
leichter Drehbewegung ebenfalls bis zum Anschlag auf Wandrohr aufstecken. Dabei Abgang senkrecht nach 
unten ausrichten. Erst jetzt die 2 Sicherheits-Gewindestifte M6 ins Ventilgehäuse einschrauben und mit Inbus-
schlüssel SW3 befestigen. Wandrosette (mit Wandabdichtung) gegen Außenwand schrauben. 
 

Achtung: Zum Schutz der Dichtflächen des Wandrohres die beiden Sicherheits-Gewindestifte erst dann 
einschrauben, wenn das Ventilgehäuse auf das Wandrohr aufgesteckt ist. Sorgfältiges Einschrauben der 
Sicherheitsgewindestifte verhindert selbsttätiges Lösen! 
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4.8 Fertig-Installation 

• Oberteil in Stellung "ganz offen" samt montierter Ventilspindel in Ventilgehäuse einschrauben und mit 
Gabelschlüssel SW17 festschrauben. 
 

Achtung: Oberteil nur in Stellung "ganz offen" montieren  
... also ganz nach links aufdrehen! 
 
 
 
 

4.9 Fertig-Installation 

• Dreikantkappe oder Steckschlüssel oder abschließbaren Griff montieren und Ventil absperren. 
 

Achtung: Vor Beginn der kalten Jahreszeit angeschlossenen Gartenschlauch oder andere Verbraucher, die einen 
freien Auslauf verhindern, unbedingt entfernen. Erst dann ist eine völlige Entleerung der Armatur gewährleistet und 
die bestmögliche Sicherheit gegen Schäden durch Frosteinwirkung vorzubeugen! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
ACHTUNG: Bei Armaturen mit Sicherungseinrichtung „Rohrbelüfter für Schlauchanschlüsse“ gem. DIN EN 15096 
bzw. DIN EN 1717 Bauform HB, sind folgende Anforderungen an den Einbau zu beachten: 
• Die Sicherungseinrichtung darf nicht ständigem Rückdrücken ausgesetzt sein; 
• die nachgeschaltete Rohrleitung muss flexibel sein und muss zu entfernen sein; 
• sie muss in senkrechter Lage eingebaut werden; 
• die Armatur muss vollkommen zugänglich sein; 
• sie darf nicht in Räumen untergebracht werden, wo eine Überflutung möglich ist; 
• sie muss in belüfteter Umgebung (reine Atmosphäre) eingebaut werden; 
• sie muss vor hohen Temperaturen geschützt werden; 
• kein Absperrorgan darf nachgeschaltet sein; 
• h > 250 mm über dem höchstmöglichen Betriebswasserstand. 
 
5. Funktion und Bedienung 

Beim Drehen nach links wird das Ventil geöffnet (Wasser kann fließen), beim Drehen nach rechts wird das 
Ventil geschlossen (Abgesperrt), dabei läuft Wasser noch nach, da das Wanddurchführungsrohr WDR erst leer 
laufen muss, d.h. Ventil nicht noch fester zudrehen, ansonsten können dabei Schäden am Ventil verursacht 
werden, die die Funktion bzw. Dichtheit beeinträchtigen. 

 
6. Einstellbarkeit des Durchflusses 

Nicht möglich, da die Frostsichere Auslaufarmatur keine Regulierventile ist. 
 
7. Wartung 
• Bei den Frostsicheren Auslaufarmaturen ist nach Einbau regelmäßig eine Sichtprüfung / Inspektion (jährlich) 

durchzuführen. 
• Bei Absperrarmarturen (Frostsicheren Auslaufarmaturen) mit Sicherungseinrichtungen ist zur Erhaltung der 

Funktionsfähigkeit in regelmäßigen Zeitabständen (jährlich) eine Wartung gem. DIN EN 806-5 durchzuführen, 

bei  B.6 und bei  B.12. 
• Vor Beginn der kalten Jahreszeit angeschlossenen Gartenschlauch oder andere Verbraucher, die einen freien 

Auslauf verhindern, unbedingt entfernen. Erst dann ist eine völlige Entleerung der Armatur gewährleistet und 
die bestmögliche Sicherheit gegen Schäden durch Frosteinwirkung vorzubeugen. 

• Sanitäroberteil 3/8‘‘ und Rohrbelüfter kann bei Bedarf erneuert werden. 
• Anzugsdrehmoment für Oberteile, maximal: < 20 Nm 
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4.8 Fertig-Installation 

• Oberteil in Stellung "ganz offen" samt montierter Ventilspindel in Ventilgehäuse einschrauben und mit 
Gabelschlüssel SW17 festschrauben. 
 

Achtung: Oberteil nur in Stellung "ganz offen" montieren  
... also ganz nach links aufdrehen! 
 
 
 
 

4.9 Fertig-Installation 

• Dreikantkappe oder Steckschlüssel oder abschließbaren Griff montieren und Ventil absperren. 
 

Achtung: Vor Beginn der kalten Jahreszeit angeschlossenen Gartenschlauch oder andere Verbraucher, die einen 
freien Auslauf verhindern, unbedingt entfernen. Erst dann ist eine völlige Entleerung der Armatur gewährleistet und 
die bestmögliche Sicherheit gegen Schäden durch Frosteinwirkung vorzubeugen! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
ACHTUNG: Bei Armaturen mit Sicherungseinrichtung „Rohrbelüfter für Schlauchanschlüsse“ gem. DIN EN 15096 
bzw. DIN EN 1717 Bauform HB, sind folgende Anforderungen an den Einbau zu beachten: 
• Die Sicherungseinrichtung darf nicht ständigem Rückdrücken ausgesetzt sein; 
• die nachgeschaltete Rohrleitung muss flexibel sein und muss zu entfernen sein; 
• sie muss in senkrechter Lage eingebaut werden; 
• die Armatur muss vollkommen zugänglich sein; 
• sie darf nicht in Räumen untergebracht werden, wo eine Überflutung möglich ist; 
• sie muss in belüfteter Umgebung (reine Atmosphäre) eingebaut werden; 
• sie muss vor hohen Temperaturen geschützt werden; 
• kein Absperrorgan darf nachgeschaltet sein; 
• h > 250 mm über dem höchstmöglichen Betriebswasserstand. 
 
5. Funktion und Bedienung 

Beim Drehen nach links wird das Ventil geöffnet (Wasser kann fließen), beim Drehen nach rechts wird das 
Ventil geschlossen (Abgesperrt), dabei läuft Wasser noch nach, da das Wanddurchführungsrohr WDR erst leer 
laufen muss, d.h. Ventil nicht noch fester zudrehen, ansonsten können dabei Schäden am Ventil verursacht 
werden, die die Funktion bzw. Dichtheit beeinträchtigen. 

 
6. Einstellbarkeit des Durchflusses 

Nicht möglich, da die Frostsichere Auslaufarmatur keine Regulierventile ist. 
 
7. Wartung 
• Bei den Frostsicheren Auslaufarmaturen ist nach Einbau regelmäßig eine Sichtprüfung / Inspektion (jährlich) 

durchzuführen. 
• Bei Absperrarmarturen (Frostsicheren Auslaufarmaturen) mit Sicherungseinrichtungen ist zur Erhaltung der 

Funktionsfähigkeit in regelmäßigen Zeitabständen (jährlich) eine Wartung gem. DIN EN 806-5 durchzuführen, 

bei  B.6 und bei  B.12. 
• Vor Beginn der kalten Jahreszeit angeschlossenen Gartenschlauch oder andere Verbraucher, die einen freien 

Auslauf verhindern, unbedingt entfernen. Erst dann ist eine völlige Entleerung der Armatur gewährleistet und 
die bestmögliche Sicherheit gegen Schäden durch Frosteinwirkung vorzubeugen. 

• Sanitäroberteil 3/8‘‘ und Rohrbelüfter kann bei Bedarf erneuert werden. 
• Anzugsdrehmoment für Oberteile, maximal: < 20 Nm 
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4.8 Fertig-Installation 

• Oberteil in Stellung "ganz offen" samt montierter Ventilspindel in Ventilgehäuse einschrauben und mit 
Gabelschlüssel SW17 festschrauben. 
 

Achtung: Oberteil nur in Stellung "ganz offen" montieren  
... also ganz nach links aufdrehen! 
 
 
 
 

4.9 Fertig-Installation 

• Dreikantkappe oder Steckschlüssel oder abschließbaren Griff montieren und Ventil absperren. 
 

Achtung: Vor Beginn der kalten Jahreszeit angeschlossenen Gartenschlauch oder andere Verbraucher, die einen 
freien Auslauf verhindern, unbedingt entfernen. Erst dann ist eine völlige Entleerung der Armatur gewährleistet und 
die bestmögliche Sicherheit gegen Schäden durch Frosteinwirkung vorzubeugen! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
ACHTUNG: Bei Armaturen mit Sicherungseinrichtung „Rohrbelüfter für Schlauchanschlüsse“ gem. DIN EN 15096 
bzw. DIN EN 1717 Bauform HB, sind folgende Anforderungen an den Einbau zu beachten: 
• Die Sicherungseinrichtung darf nicht ständigem Rückdrücken ausgesetzt sein; 
• die nachgeschaltete Rohrleitung muss flexibel sein und muss zu entfernen sein; 
• sie muss in senkrechter Lage eingebaut werden; 
• die Armatur muss vollkommen zugänglich sein; 
• sie darf nicht in Räumen untergebracht werden, wo eine Überflutung möglich ist; 
• sie muss in belüfteter Umgebung (reine Atmosphäre) eingebaut werden; 
• sie muss vor hohen Temperaturen geschützt werden; 
• kein Absperrorgan darf nachgeschaltet sein; 
• h > 250 mm über dem höchstmöglichen Betriebswasserstand. 
 
5. Funktion und Bedienung 

Beim Drehen nach links wird das Ventil geöffnet (Wasser kann fließen), beim Drehen nach rechts wird das 
Ventil geschlossen (Abgesperrt), dabei läuft Wasser noch nach, da das Wanddurchführungsrohr WDR erst leer 
laufen muss, d.h. Ventil nicht noch fester zudrehen, ansonsten können dabei Schäden am Ventil verursacht 
werden, die die Funktion bzw. Dichtheit beeinträchtigen. 

 
6. Einstellbarkeit des Durchflusses 

Nicht möglich, da die Frostsichere Auslaufarmatur keine Regulierventile ist. 
 
7. Wartung 
• Bei den Frostsicheren Auslaufarmaturen ist nach Einbau regelmäßig eine Sichtprüfung / Inspektion (jährlich) 

durchzuführen. 
• Bei Absperrarmarturen (Frostsicheren Auslaufarmaturen) mit Sicherungseinrichtungen ist zur Erhaltung der 

Funktionsfähigkeit in regelmäßigen Zeitabständen (jährlich) eine Wartung gem. DIN EN 806-5 durchzuführen, 

bei  B.6 und bei  B.12. 
• Vor Beginn der kalten Jahreszeit angeschlossenen Gartenschlauch oder andere Verbraucher, die einen freien 

Auslauf verhindern, unbedingt entfernen. Erst dann ist eine völlige Entleerung der Armatur gewährleistet und 
die bestmögliche Sicherheit gegen Schäden durch Frosteinwirkung vorzubeugen. 

• Sanitäroberteil 3/8‘‘ und Rohrbelüfter kann bei Bedarf erneuert werden. 
• Anzugsdrehmoment für Oberteile, maximal: < 20 Nm 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



8.	 Instandsetzung und Behebung von Störungen
	 Vor dem Arbeiten Zuleitung absperren oder Vorabsperrventil schließen.

10.	 Wichtige Hinweise
	 	 Montage, Inbetriebnahme und Wartung nur durch eine Fachkraft nach vorliegender Anleitung.
	 	 Es sind die gesetzlichen Vorschriften sowie die technischen Anschlussbedingungen der örtlichen
	 	 Wasserversorgungsunternehmen einzuhalten.
	 	 Das Produkt trocken, staubfrei und bei Raumtemperatur lagern.
	 	 Vor der Montage müssen die Leitungen entsprechend DIN EN 806 gespült werden.
	 	 Bei Übergabe Installation an den Betreiber der Anlage ist eine Einweisung über Funktion und ge	
		  gebenenfalls auch über notwenige Wartungsarbeiten durchzuführen und zu dokumentieren (VDI/	
		  DVGW 6023:2013-04).
	 	 Anschlussleitungen, die nach ihrer Fertigstellung nicht sofort benutzt oder vorübergehend stillge-
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8. Instandsetzung und Behebung von Störungen 
Vor dem Arbeiten Zuleitungen absperren 

 
9. Ersatzteile 
Das komplette Sortiment ist in unserer Ersatzteilliste ersichtlich. 

 

 
10. Wichtige Hinweise 
• Montage, Inbetriebnahme und Wartung nur durch eine Fachkraft nach vorliegender Anleitung. 
• Es sind die gesetzlichen Vorschriften sowie die technischen Anschlussbedingungen der örtlichen 

Wasserversorgungsunternehmen einzuhalten. 
• Das Produkt trocken, staubfrei und bei Raumtemperatur lagern. 
• Vor der Montage müssen die Leitungen entsprechend DIN EN 806 gespült werden. 
• Bei Übergabe Installation an den Betreiber der Anlage ist eine Einweisung über Funktion und gegebenenfalls 

auch über notwenige Wartungsarbeiten durchzuführen und zu dokumentieren (VDI/DVGW 6023:2013-04). 
• Anschlussleitungen, die nach ihrer Fertigstellung nicht sofort benutzt oder vorübergehend stillgelegt werden, 

sind an der Versorgungsleitung abzusperren. Anschlussleitungen, die ein Jahr oder Länger nicht benutzt 
werden, sollten von der Versorgungsleitung abgetrennt werden. 

• Trinkwasser-Installationen, die sich in Bereichen befinden, die Frosteinwirkungen unterliegen können und in 
denen Frostschutzmaßnahmen nicht vorhanden oder nicht funktionsbereit sind, müssen rechtzeitig entleert 
werden, um derartigen Schäden vorzubeugen. 

• Um bei dauerhafter Abwesenheit mögliche Schäden durch Wasser und Wasserverlust zu vermeiden, empfiehlt 
es sich, die Anlage in Wohneinheiten an der Hauptabsperrarmatur und im Falle von Wohnungen an der 
Absperrarmatur in der Zuleitung zur Wohnung abzusperren. 

• Das Produkt darf nicht in Kontakt mit Ammoniak bzw. ammoniakhaltigen Stoffen sowie Lösemittel kommen. 
• Geeignete, die Armatur nicht angreifende, Reinigungsmittel sachgemäß anwenden und nach Gebrauch mit 

Wasser abspülen. Hochdruckreiniger dürfen zur Reinigung nicht verwendet werden. 
• Änderungen sind vorbehalten. 
 

Störung Ursache Behebung 

Wasseraustritt 
zwischen Gehäuse 
und Wand bei 
Druckbeaufschlagung 

• Gehäuse nicht 
vollständig auf WDR 
aufgesteckt 

• WDR durch 
Frosteinwirkung 
beschädigt 

• Überprüfung der Installation anhand der 
Montageanleitung durch Fachkraft 
 

• Sicht- und Druckprüfung durch Fachkraft 

Belüfterventil (67K) 
undicht bei 
Druckbeaufschlagung 

• Dichtung im Gehäuse 
defekt 

• Verschmutzung im 
inneren des Belüfters 

• Belüfterventil mit Gabelschlüssel SW17 
herausschrauben  und O-Ring im Gehäuse überprüfen 
evtl. austauschen 
 

Armatur schließt nicht 
bzw. öffnet nicht 

Einbau erfolgte nicht 
nach 4. Einbau der 
Armatur (siehe 4.4, 4.5, 
4.7, 4.8) oder Armatur 
wurde nicht nach 5. 
Funktion und Bedienung 
betätigt 

Überprüfung durch Fachkraft 

Bestell- Nr. Ersatzteile  Bestell- Nr. Ersatzteil  

7000/61K Gehäuse komplett (ohne 
Rohrbelüfter) 

7000/5K RV-Ventilteller mit Feder 

7005/61K Gehäuse komplett (mit 
Rohrbelüfter) 

7000/65K Ventilspindel komplett mit RV-Ventilteller 
(275mm) 

7000/16K Wandrosette komplett, mit 
Wandabdichtung 

7050/65K Ventilspindel komplett mit RV-Ventilteller 
(475mm) 

7000/67K Belüftungsventil komplett 7000/69K Wanddurchführungsrohr 1/2‘‘ komplett 
(275mm) 

6631/20K Rohrbelüfter 3/4‘‘ 7050/69K Wanddurchführungsrohr 1/2‘‘ komplett 
(475mm) 

7000/62K Oberteil komplett ohne 
Ventilspindel 

7000/50K Satz Dichtungen komplett 

 Störung 	 Ursache                                      Behebung

Wasseraustritt zwi-
schen Gehäuse
und Wand bei 
Druckbeaufschla-
gung

Belüfterventil (67K)
undicht bei Druck-
beaufschlagung

Armatur schließt 
nicht bzw. öffnet 
nicht

	 Gehäuse nicht vollständig auf 	
	 WDR aufgesteckt
	 WDR durch Frosteinwirkung
	 beschädigt

	 Dichtung im Gehäuse defekt
	 Verschmutzung im inneren 		
	 des Belüfters

	 Einbau erfolgte nicht nach 	
	 4. Einbau der Armatur (siehe 
	 4.4, 4.5, 4.7, 4.8) oder Arma-
	 tur wurde nicht nach 5. Funk-
	 tion und Bedienung betätigt

	 Überprüfung der Installation anhand der 	
	 Montageanleitung durch Fachkraft
	 Sicht- und Druckprüfung durch Fachkraft

	 Belüfterventil mit Gabelschlüssel SW17 	
	 herausschrauben und O-Ring im Gehäuse 	
	 überprüfen evtl. austauschen

	 Überprüfung durch Fachkraft

9.	 Ersatzteile (Das komplette Sortiment ist in unserer Ersatzteilliste ersichtlich.)

 Bestellnummer 	 Ersatzteile 	 Bestellnummer	  Ersatzteile

7000/61K

7005/61K

7000/16K

7000/67K

6631/20K

7000/62K

Gehäuse komplett (ohne
Rohrbelüfter)

Gehäuse komplett (mit
Rohrbelüfter)

Wandrosette komplett, mit
Wandabdichtung

Belüftungsventil komplett

Rohrbelüfter 3/4‘‘

Oberteil komplett ohne
Ventilspindel

7000/5K

7000/65K

7050/65K

7000/69K

7050/69K

7000/50K

RV-Ventilteller mit Feder

Ventilspindel komplett mit 
RV-Ventilteller (275mm)

Ventilspindel komplett mit 
RV-Ventilteller (475mm)

Wanddurchführungsrohr 
1/2‘‘ komplett (275mm)

Wanddurchführungsrohr 
1/2‘‘ komplett (475mm)

Satz Dichtungen komplett
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8. Instandsetzung und Behebung von Störungen 
Vor dem Arbeiten Zuleitungen absperren 

 
9. Ersatzteile 
Das komplette Sortiment ist in unserer Ersatzteilliste ersichtlich. 

 

 
10. Wichtige Hinweise 
• Montage, Inbetriebnahme und Wartung nur durch eine Fachkraft nach vorliegender Anleitung. 
• Es sind die gesetzlichen Vorschriften sowie die technischen Anschlussbedingungen der örtlichen 

Wasserversorgungsunternehmen einzuhalten. 
• Das Produkt trocken, staubfrei und bei Raumtemperatur lagern. 
• Vor der Montage müssen die Leitungen entsprechend DIN EN 806 gespült werden. 
• Bei Übergabe Installation an den Betreiber der Anlage ist eine Einweisung über Funktion und gegebenenfalls 

auch über notwenige Wartungsarbeiten durchzuführen und zu dokumentieren (VDI/DVGW 6023:2013-04). 
• Anschlussleitungen, die nach ihrer Fertigstellung nicht sofort benutzt oder vorübergehend stillgelegt werden, 

sind an der Versorgungsleitung abzusperren. Anschlussleitungen, die ein Jahr oder Länger nicht benutzt 
werden, sollten von der Versorgungsleitung abgetrennt werden. 

• Trinkwasser-Installationen, die sich in Bereichen befinden, die Frosteinwirkungen unterliegen können und in 
denen Frostschutzmaßnahmen nicht vorhanden oder nicht funktionsbereit sind, müssen rechtzeitig entleert 
werden, um derartigen Schäden vorzubeugen. 

• Um bei dauerhafter Abwesenheit mögliche Schäden durch Wasser und Wasserverlust zu vermeiden, empfiehlt 
es sich, die Anlage in Wohneinheiten an der Hauptabsperrarmatur und im Falle von Wohnungen an der 
Absperrarmatur in der Zuleitung zur Wohnung abzusperren. 

• Das Produkt darf nicht in Kontakt mit Ammoniak bzw. ammoniakhaltigen Stoffen sowie Lösemittel kommen. 
• Geeignete, die Armatur nicht angreifende, Reinigungsmittel sachgemäß anwenden und nach Gebrauch mit 

Wasser abspülen. Hochdruckreiniger dürfen zur Reinigung nicht verwendet werden. 
• Änderungen sind vorbehalten. 
 

Störung Ursache Behebung 

Wasseraustritt 
zwischen Gehäuse 
und Wand bei 
Druckbeaufschlagung 

• Gehäuse nicht 
vollständig auf WDR 
aufgesteckt 

• WDR durch 
Frosteinwirkung 
beschädigt 

• Überprüfung der Installation anhand der 
Montageanleitung durch Fachkraft 
 

• Sicht- und Druckprüfung durch Fachkraft 

Belüfterventil (67K) 
undicht bei 
Druckbeaufschlagung 

• Dichtung im Gehäuse 
defekt 

• Verschmutzung im 
inneren des Belüfters 

• Belüfterventil mit Gabelschlüssel SW17 
herausschrauben  und O-Ring im Gehäuse überprüfen 
evtl. austauschen 
 

Armatur schließt nicht 
bzw. öffnet nicht 

Einbau erfolgte nicht 
nach 4. Einbau der 
Armatur (siehe 4.4, 4.5, 
4.7, 4.8) oder Armatur 
wurde nicht nach 5. 
Funktion und Bedienung 
betätigt 

Überprüfung durch Fachkraft 

Bestell- Nr. Ersatzteile  Bestell- Nr. Ersatzteil  

7000/61K Gehäuse komplett (ohne 
Rohrbelüfter) 

7000/5K RV-Ventilteller mit Feder 

7005/61K Gehäuse komplett (mit 
Rohrbelüfter) 

7000/65K Ventilspindel komplett mit RV-Ventilteller 
(275mm) 

7000/16K Wandrosette komplett, mit 
Wandabdichtung 

7050/65K Ventilspindel komplett mit RV-Ventilteller 
(475mm) 

7000/67K Belüftungsventil komplett 7000/69K Wanddurchführungsrohr 1/2‘‘ komplett 
(275mm) 

6631/20K Rohrbelüfter 3/4‘‘ 7050/69K Wanddurchführungsrohr 1/2‘‘ komplett 
(475mm) 

7000/62K Oberteil komplett ohne 
Ventilspindel 

7000/50K Satz Dichtungen komplett 



  legt werden, sind an der Versorgungsleitung abzusperren. Anschlussleitungen, die ein Jahr oder  
	 	 Länger	nicht	benutzt	werden,	sollten	von	der	Versorgungsleitung	abgetrennt	werden.

	 Trinkwasser-Installationen,	die	sich	in	Bereichen	befi	nden,	die	Frosteinwirkungen	unterliegen		 	
	 	 können	und	in	denen	Frostschutzmaßnahmen	nicht	vorhanden	oder	nicht	funktionsbereit	sind,			
	 	 müssen	rechtzeitig	entleert	werden,	um	derartigen	Schäden	vorzubeugen.

	 Um	bei	dauerhafter	Abwesenheit	mögliche	Schäden	durch	Wasser	und	Wasserverlust	zu	ver-
	 	 meiden,	empfi	ehlt	es	sich,	die	Anlage	in	Wohneinheiten	an	der	Hauptabsperrarmatur	und	im	Falle		
	 	 von	Wohnungen	an	der	Absperrarmatur	in	der	Zuleitung	zur	Wohnung	abzusperren.

 Das Produkt darf nicht in Kontakt mit Ammoniak bzw. ammoniakhaltigen Stoffen sowie Lösemittel  
  kommen.

 Geeignete, die Armatur nicht angreifende, Reinigungsmittel sachgemäß anwenden und nach Ge-
	 	 brauch	mit	Wasser	abspülen.	Hochdruckreiniger	dürfen	zur	Reinigung	nicht	verwendet	werden.

	 Änderungen	sind	vorbehalten.

11. Gewährleistung
	 Für	jede	NIL-Armatur	besteht	eine	Gewährleistung	von	3	Jahren	ab	Werkslieferung.	Sollten	im		 	
 normalen Gebrauch Mängel auftreten, die auf Material- oder Herstellungsfehlern beruhen, so wird  
 die Armatur kostenlos Instand gesetzt oder es erfolgt Ersatzlieferung.
 Von dieser Gewährleistung ausgeschlossen sind:

 Alle Mängel, die infolge unsachgemäßen Einbaus oder Gebrauchs, durch Reparatur oder Frostein 
  wirkung entstanden sind.

	 Durch	verschmutzte	Wasserleitungen	verursachte	Funktionsstörungen.
 Eine Haftung fü r Nachteile oder Unkosten, die im Zusammenhang mit dem aufgetretenen Mangel  

	 	 eventuell	entstehen.

Friedrich Gampper GmbH & Co. KG
P.O. Box 1164 D-71540 Murrhardt, Telefon +49 (0)7192 / 971 - 0, Telefax +49 (0)7192 / 971 - 105, www.nil-gampper.de, info@nil-gampper.de


